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Die Kraftloserklärung der beiden Anteilscheine der Basler. Hypothekar-
Bürgßchaft8genosßenBchaft Basel, Nr. B 178 und Nr. 991 zu nom. je Fr. 500,

mit Zinscoupons von 1941 bis 1945 und folgende, lautend auf Th. Franz, wird
begehrt.

Gemäss Beschlusß deß Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt vom
18. September 1946 wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diese

beiden Anteilscheine innert sechs Monaten, d. h. bis zum 17. März 1947, der
unterzeichneten Amtesteile vorzuweisen, widrigenfalls diese Titel nach
Ablauf der Frist kraftlos erklärt werden. (W 477')

Basel, den 17. September 1946.
Zivilgerichtsschreiberei Basel:

Prozesskanzlei.

Der unbekannte Inhaber des Schuldbriefes von Fr. 10 000, d. d.

9. Juni 1921, im 2. Rang, Vorgang Fr. 10 000, Grundbuch Bischofszell
E. Bl. 188, Schuldner Dr. J. Neff, Gläubiger Oscar Baumann in Bischofszell,
wird aufgefordert diesen Titel innert der Frist eines Jahres bei der
unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt.

Bischofszell, den 14. September 1946. (W 475')

Bezirksgerichtspräsidium Bischofszell

Es werden vermisst: 2 Namenaktien Nrn. 107 und 108 der AG. für
Holzindustrie Entlebuch, von je Fr. 500.

Der Inhaber wird aufgefordert, diese Aktien innert sechs Monaten, vom
Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.

Entlebuch, den 16. September 1946. (W 478')
Der Amtsgerichtspräsident von Entlebuch:

Dr. W. Unternährer.

Frl. Gertrud Maler, diplomierte Kinderpflegerin, Kinderheim Maiezyt in
Habkern, stellt an den hierseitigen Richter das Gesuch, es möchte der
Inhaberschuldbrief vom 2. November 1942, Belege. Grundpfand Serie H,
Nr. 7689, von Fr. 8000, haftend auf der Liegenschaft Habkern-Grundbnch-
blatt Nr. 126, der Gesuchstellerin gehörend, der vermisst wird, kraftlos
erklärt werden.

Gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 981 u. ff. OR. wird der
unbekannte Inhaber hiermit aufgefordert, den Schuldbrief binnen der Frist eines
Jahres, vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen wird. (W 476')

Interlaken, den 14. September 1946.

Der ausserordentliche Gerichtspräsident: Zollinger.

Die allfälligen Inhaber der nachfolgenden Grundpfandtitel werden hiemit
aufgefordert, diese binnen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansonst deren Kraftloserklärung erfolgt: Titel: a) Schuldbrief vom 22. Dezember

1980 zu Fr. 15 000, haftend auf Grundbuch Fulenbach Nrn. 80, 60, 119,
120, 190, 191, 195 und 455 (Gesamtpfandrecht); b) Schuldbrief vom
17. April 1928 zu Fr. 5500, haftend auf Grundbuch Fulenbach Nr. 191;
c) Schuldbrief vom 8. Mai 1929 zu Fr. 5000, haftend auf Grundbuch Härkin-

gen Nrn. 67, 210, 394, 398, 409 und 773 (Gesamtpfandrecht); -d) Schuldbrief
vom 8. Mai 1929 zu Fr. 4000, haftend auf Grundbuch Härkingen Nrn. 67,
210, 394, 398, 409 und 773 (Geeamtpfandrecht). Gläubigerin: Ersparniskasse
Ölten. Schuldner: von Arb Agnes, Frieda, Otto, Ferdinand und Eugen,
Eugens, in Fulenbach. (W 270')

Ölten, den 15. Mai 1946.

Der Amtsgerichtspräsident von Olten-GOsgen;
Dr. Alph. WysB.

Es werden vermisst:
1. Altgülten auf der Liegenschaft Manzigen, heute Pilgerhaus-Edelweiss,

Melchtal, KernB:
a) Altgült von Fr. 403.12,' Vorgang Fr. 3563.08, gleichberechtigt mit

Fr. 1500, errichtet 4. August 1843, damaliger Schuldner: Anton Franz
Durrer;

b) Altgült von Fr. 940, Vorgang Fr. 3026. 49, errichtet 15. Dezember 1891,
damalige Schuldnerin: Josefa Amschwand:

c) Altgült von Fr. 2370, Vorgang Fr. 8966.20, errichtet am 12. Juni 1897,
damalige Schuldnerin: Josefa Amschwand;

d) Altgült von Fr. 714, Vorgang Fr. 729, Schuldner zur Zeit der Errich-<
tung: Stoffel von Rotz, Datum der Umschrift 9. Februar 1861;

e) Altgült von Fr. 642, Vorgang Fr. 1430, Schuldner zur Zeit der
Errichtung: Leonz Bucher, Datum der Umschrift 9. Februar 1861.

2. a) Altgült von Fr. 254.64, auf dem LüSBlin in der Schwand, Engelberg,
gleichberechtigt mit Fr. 428.57, errichtet 15. August 1593, ursprünglich
lautend auf 300 Pfund;

b) Altgült von Fr. 180.92, auf dem OberBtutz in der Schwand, Engelberg,

gleichberechtigt mit Fr. 571.43, Vorgang Fr. 3335. 71, errichtet
lS.September 1811;

c) Altgült von Fr. 107.14, auf dem Ort, Oberberg, Engelberg, gleich¬
berechtigt mit Fr. 619.04, Vorgang Fr. 3428. 56, errichtet 20. Oktober
1882.

8. Altgült von Fr. 285. 71 (400 Pfund), auf dem Lüsslin in der Schwand,
Engelberg, gleichberechtigt mit Fr. 571. 43, Vorgang Fr. 2178.56,
ausgezogen 10. Juli 1880.

Allfällige Inhaber obgenannter Werttitel werden aufgefordert, diese
innert Jahresfrist der unterfertigten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung erfolgt. (W 474')

Samen, den 12. September 1946.

Der Kantonsgerichtspräsident von Obwalden:
Dr. F. Dürrer.

Es wird vermisst: der Schuldbrief vom 18. März 1908 für Fr. 4000, lastend
auf der Liegenschaft Grundbuch Schaffhausen Nr. 91 a (nene Grundbuch-
Nr. 95), lautend auf Luigi Trapletti, Taglöhner, Schaffhausen, als Schuldner,
und auf Castella-Habicht Marie's Erben, als Glänbiger.

Sofern dieser Titel nicht binnen Jahresfrist, gerechnet vom 27. Mai 1946
an, dem Bezirksrichter Schaffhausen vorgelegt wird, erfolgt die
Kraftloserklärung. (W 293')

Schaffhausen, den 22.Mai 1946.

Gerichtskanzlei I. Instanz Schaffhausent
Dr. E. Steiner, Gerichtsschreiber.

Es werden vermisst:
1. der Inhaberschuldbrief vom 23. April 1912 für Fr. 620, lastend im 1. Rang

auf den Liegenschaften Grundbuch Hemmenthal Nrn. 1298 und 1300,
lautend auf Adam Leu-Meister, Hemmenthal;

2. der Inhaberschuldbrief vom 30. Juli 1912 für Fr. 240, lastend im 1. Rang
auf der Liegenschaft Grundbuch Hemmenthal Nr. 1078 b, lautend auf
Adam Leu-Meister, Hemmenthal;

8. der Inhaberschuldbrief vom 17. Dezember 1912 für Fr. 700, lastend im
1. Rang auf den Liegenschaften Grundbuch Hemmenthal Nrn. 1134 und
1135, lautend auf Adam Leu-Meister, Hemmenthal.
Sofern diese Titel nicht binnen Jahresfrist, gerechnet vom 27. Mai 1946

an, dem Bezirksrichter Schaffhausen vorgelegt wird, erfolgt die
Kraftloserklärung. (W 294')

Schaffhausen, den 22.Mai 1946.

Gerichtskanzlei I. Instanz SchafThausen:
Dr. E. Steiner, Gerichtsschreiber.

Es wird vermisst: der Inhaberschuldbrief vom 28. Oktober 1980 für
Fr. 3000, lastend auf der Liegenschaft Grundbuch Neuhansen am Rheinfall
Nr. 1243, lautend auf Witwe Sophie Häusermann-Rüdy, in Neuhausen am
Rheinfall (ursprünglich auf Karl Häusermann, Sattler, in Neuhausen am
Rheinfall).

Sofern dieser Titel nicht binnen Jahresfrist, gerechnet vom 27. Mai 1946
an, dem Bezirksrichter Schaffhausen vorgelegt wird, erfolgt die
Kraftloserklärung. (W 295 *)

Schaffhausen, den 22.Mai 1946.

Gerichtskanzlei 1. Instanz Schaffhausent
Dr. E. Steiner, Gerichtsschreiber.
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Es wird varmisst: Inhaberschuldbrief von Fr. 10 000 yojn 25. Oktober
1935, Grundbuch-Beleg Nr. 592, haftend im ersten Rang auf Grundbuch
Rheinfelden Nr. 1472, Plan 10, Parzelle Nr. 761; Eigentümer der Liegenschaft

ist Alfred Berzog-Mahrer, 1900, Kaufmann, von Möhlin, in
Rheinfelden.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird hiermit aufgefordert-, denselben
binnen Jahresfrist, seit der ersten Publikation dieses Aufrufes im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, d. h. bis 7. September 1947, dem Bezirksgericht
Rheinfelden vorzulegen, ansonst derselbe kraftlos erklärt wird. (W 452l)

Rheinfelden, den 3.September 1946.

Bezirksgericht Rheinfelden.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
4. September 1916. Vertretungen.

CANUCK S.A., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der Statuten
vom 23. Juli 1946 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Ihr Zweck ist
die Verwertung der von John Ernest de Lengerke, britischen
Staatsangehörigen, in Lausanne, eingebrachten kanadischen Vertretungen sowie
weiterer kanadischer Vertretungen für Europa und europäischer
Vertretungen für Kanada, und die Beteiligung an gleichartigen oder verwandten
Unternehmen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in
100 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 500. Die Gesellschaft tritt an
Stelle von Dr. Wilhelm Abegg, von und in Zürich, und Otto Hermann
Steiger, von Meilen, in Zürich, ein in den Vertrag, der am 1./2. Mai 1946
zwischen den Genannten einerseits und John Ernest de Lengerke, britischen
Staatsangehörigen, in Lausanne, anderseits abgeschlossenen und am
10. und 17. Juh 1946 teilweise abgeändert worden ist. Dadurch verleiht
die - Gesellschaft John Ernest de Lengerke irisbesondere bestimmte
Ansprüche an ihrem Reingewinn und auf Geldleistungen. Die Gegenleistung
des John Ernest de Lengerke besteht namentlich darin, dass er Verträge,
nach denen er zur Vertretung kanadischer Firmen berechtigt ist, im
Schätzungswert von Fr. 15 000 an die Gesellschaft überträgt und dass er bei
dieser mitarbeitet. Publikationsorgane der Gesellschaft sind die «Neue
Zürcher Zeitung» und, soweit gesetzlich vorgeschrieben, das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern.
Dem Verwaltungsrat gehören an: Dr. jur. Philipp Friedrich Wilhelm Abegg,
von und in Zürich, Präsident; John Ernest de Lengerke, britischen
Staatsangehörigen, in Lausanne, und Otto H. Steiger, von Meilen, in Zürich. Sie
führen Kollektivunterschrift je zu zweien. Geschäftsdomizil: Clariden-
strasse 35, in Zürich 2 (Bureau Dr. W. Abegg).

12. September 1946. Stahlerzeugnisse usw.
Tolas A.-G. (Tolas S.A.) (Tolas Ltd.), in Zürich. Unter dieser Firma ist
auf Grund der Statuten vom 4. September 1946 eine Aktiengesellschaft
gebildet worden. Ihr Zweck ist der Handel mit Erzeugnissen der Stahl-,
Walzwerk- und Hüttenindustrie. Die Gesellschaft kann sich an solchen
Unternehmungen beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 150 000 und
ist eingeteilt in 150 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an
die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan oder,
sofern der Gesellschaft alle Aktionäre bekannt sind, durch eingeschriebenen
Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern.
Ihm gehören an: Dr. Fritz Anton Büeler-Büeler, von Schwyz und Bern,
in Basel, Präsident, und Walter Jakob Voldum, von und in Zürich. Sie

führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: Zeltweg 4, in Zürich 7 (eigenes
Lokal).

12. September 1946. Papier usw.
Baumgartner & Cie. S.A. succursale de Zurich, Zweigniederlassung
in Zürich. Unter dieser Firma hat die seit 26. Dezember 1923 im Handelsregister

des Bezirkes Lausanne eingetragene Aktiengesellschaft «Baumgartner

& Cie. S.A.» mit Sitz in Lausanne (SHAB. Nr. 14 vom 18. Januar
1946, Seite 185), in Zürich eine Zweigniederlassung errichtet. Zweck
der Gesellschaft sind Handel mit und Fabrikation von Papieren und
Kartons. Die Gesellschaft kann sich an gleichartigen Unternehmungen
beteiligen und kann Immobilien erwerben. Für die Zweigniederlassung
führen Einzelunterschrift die Verwaltungsratsmitglieder Joseph
Baumgartner, Präsident, und Maurice Baumgartner sowie Pierre Baumgartner,
Delegierte, alle von Cham, in Lausanne, und Kollektivprokura je zu zweien
Jean Schmid, von Gipf-Oberfrick, Joseph Bucher, von Meienberg (Aargau),
Georges Decoppet, von Suscevaz, Renö Moccand, von Peney-le-Jorat,
und Adolphe Hug, von Ermensee, alle in Lausanne, sowie Jean-Louis
Grandchamp, von Chexhres, in Pully. Zum Direktor mit Einzelunterschrift,
beschränkt auf die Zweigniederlassung Zürich, ist ernannt: Rudolf Walti,
von Seon (Aargau), in Zürich. Domizil: Nüschelerstrasse 45, in Zürich 1

(eigenes Lokal).
12. September 1946.

INTERTHERM A.-G., Fabrik für elektrische Apparate, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 303 vom 28. Dezember 1945, Seite 3267). Max Reisdorf, von und in
Zürich, ist zum Direktor mit EinzelUnterschrift ernannt worden.

12. September 1946.
Praesens-Film A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 22 vom 28. Januar 1946,
Seite 290). Kollektivunterschrift ist erteilt an Dr. Oscar Düby, von Schüpfen
(Bern), in Zürich, und an Werner Ruppert, von und in Zürich. Sie zeichnen
gemeinsam oder je einer von ihnen mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

12. September 1946. Akquisition von Inseraten usw.
Inreka-G. m. b. H., in Zürich 7 (SHAB. Nr. 55 vom 7. März 1946, Seite
718), Akquisition von Inseraten usw. Infolge Verehelichung hat die
Gesellschafterin und Geschäftsführerin Irma Bauer den Familiennamen Trissler
und das Bürgerrecht von Basel erhalten und wohnt nun in Zürich 8. Der
Ehemann hat im Sinne von Art. 167 ZGB. die Zustimmung erteilt. Der
Geschäftsführer Max Trissler wohnt in Zürich. Das Geschäftslokal befindet
sich nun Akazienstrasse 4, in Zürich 8.

12. September 1946. Delikatessen usw.
G. Brüngger & Ca., in Zürich 8, Kollektivgcsellschaft (SHAB. Nr. 60

vom 13. März 1945, Seite 590), Delikatessen usw. Einzelprokura ist erteilt

17. IX. 1946

an Alfred Henny, von Ziefen (Basel-Land), in Zürich. Das Geschäftslokal
wjjrde verlegt nach Neptunstrasse 33, in Zürich 7.

12. September 1946. Nähmaschinen usw.
W. Bosshardt, in Winterthur (SHAB. Nr. 255 vom 1. November 1943,
Seite 2446). Der Geschäftsbereich wird wie folgt neu umschrieben: Handel
mit Nähmaschinen, elektrischen Nähmaschinen, Nähmaschinen-Motoren,
Bestandteilen, Furnituren und Artikeln der Nähmaschinenbranche.

12. September 1946. Beteiligungen usw.
Centropa Aktiengesellschaft In Liquidation, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 197
vom 24. August 1938, Seite 1860), Beteiligungen usw. Der Liquidator
Dr. H. George Camp wohnt in Zumikon. Das Geschäftslokal wurde verlegt
nach Börsenstrasse 16, in Zürich 1 (bei Dr. jur. G. Camp).

12. September 1946. Beschriftungen aller Art.
Römer & Co., in Zürich 6, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 192 vom
19. August 1946, Seite 2458), Beschriftungen aller Art. Einzelprokura ist
erteilt an Johann Georg Züllig-Weber, von Schaffhausen, in Küsnacht
(Zürich).

12. September 1946.
Buchdruckerei Wolllshofen, G. Schürch, in Zürich (SHAB. Nr. 114 vom
17. Mai 1946, Seite 1502). Die Prokura von Max August Fuog ist erloschen.

12. September 1946. Oel.
W. Altwegg, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Walter Altwegg, von
Dallenwil (Nidwaiden), in Oberleimbach, Gemeinde Adiiswil. Vertretung
der Firma «Atlantic Oil Storage Company S.A.», in Antwerpen. Bleicherweg

50.
12. September 1946. Wirtschafts- und Marktforschungen.

Paul Forster, in Urdorf. Inhaber dieser Firma ist Paul Forster-Raimann,
von Thalwil, in Urdorf. Wirtschafts- und Marktforschungen. Feldstrasse 139.

12. September 1946. Buchbinderei, Geschäftsbücher.
Rudolf Siegfried, in Winterthur (SHAB. Nr. 15 vom 21. Januar 1925,
Seite 103), Buchbinderei und Geschäftsbücherfabrik. Die Firma ist infolge
Todes des Inhabers und Verkaufs des Geschäftes erloschen.

12. September 1946. Lebensmittel, Textilwaren.
Josef Häfliger-Galllker, in Grüningen (SHAB. Nr. 177 vom 1. August
1945, Seite 1850), Lebensmittel, Textilwaren. Die Firma wird infolge
Verlegung des Sitzes nach Zug (SHAB. Nr. 207 vom 5. September 1946,
Seite 2608) im Handelsregister des Kantons Zürich von Amtes wegen
gelöscht.

12. September 1946. Metzgerei.
David Lippuner, in Nürensdorf (SHAB. Nr. 204 vom 1. September 1936,
Seite 2093), Metzgerei. Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach
Beringen (Schaffliausen) (SHAB. Nr. 207 vom 5. September 1946, Seite
2609) im Handelsregister des Kantons Zürich von Amtes wegen gelöscht.

12. September 1946. Rechtsschutzversicherung.
Interwa-Verwaltung, E. Fischer, in Zürich (SHAB. Nr. 42 vom 20. Februar
1915, Seite 414), Wahrung der Interessen von Geschädigten in
Rechtsangelegenheiten mit Versicherungen. Die Firma ist infolge Ueberganges
des Geschäftes mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz vom 31. Dezember

1945 an die «Interwa Aktiengesellschaft», in Zürich (SHAB. Nr. 206
vom 4. September 1946, Seite 2594), erloschen.

1 12. September 1946. Rechtsschutzversicherung.
'interwa Aktlengeseilschaft, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 206 vom 4.
September 1946, Seite 2594), Rcchtsschutzvcrsicherung. Die Gesellschaft
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma « Interwa-
Verwaltung, E. Fischer », in Zürich, gemäss Bilanz vom 31. Dezember 1945.

12. September 1946. Chemisch-technische Artikel.
Hess & Co., in Kempten, Gemeinde Wetzikon, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 57 vom 8. März 1944, Seite 562), chemisch-technische ArtikeL
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt.
Aktiven und Passiven sind von der neuen Kollektivgesellschaft « Sailenbach
'& Co.», in Wetzikon, übernommen worden. Die Firma ist erloschen.

12. September 1946. Chemisch-technische Produkte.
Sailenbach & Co., in Wetzikon. Unter dieser Firma sind Hans Sailenbach
und Emma Sailenbach, geborene Graf, beide von Greifensee, in Kempten,
.Gemeinde Wetzikon, mit Zustimmung der Vormundschaftsbehörde Wetzikon,

vom 29. August 1946, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welcha
am 1. Januar 1946 begonnen und Aktiven und Passiven der bisherigen
Kollektivgesellschaft «Hess & Co.», in Wetzikon, übernommen hat. Die

I Gesellschafterin Emma Sallenbach-Graf führt die Unterschrift nicht.
Fabrikation chemisch-technischer Produkte. In Kempten.

12. September 1946.
.« DAG » Darlehens A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 31 vom 7. Februar 1946,
; Seite 414). Karl Meyer, Delegierter des Verwaltungsrates und Geschäfts-
Jeiter, wohnt nun in Zürich.

12. September 1946. Erfindungen, technische Neuheiten usw.
Noveltec A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 160 vom 12. Juli 1946, Seite 2106),

j Erfindungen, technische Neuheiten usw. Die Prokura von Carl Barrenschccn
'ist erloschen.

12. September 1946. Zelte usw.
Zeltbau SPATZ Hans Behrmann, in Zürich (SHAB. Nr. 192 vom 19. Au-

.gust 1946, Seite 2458), Zelte usw. Einzelprokura ist erteilt an August Kreis,
'von Ermatingen (Thurgau), in Zürich.
I 12. September 1946. Seidenzwirnerei usw.
:Zwlcky & Co., in Wallisellen, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 128 vom
'3." Juni 1944, Seite 1242), Seidenzwirnerei usw. Kollektivprokura für das
,Gesamtuntemehmen ist erteilt an Werner Utzinger, von Bachenbülach,
in Zürich.

12. September 1946.
.Max Keller, Autohandel, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Max Keller,
.von Endingen (Aargau), in Zürich 1. Handel mit Automobilen. Löwen-
strasse 19.

12. September 1946. Waren aller Art.
Jos. Frei & Co., in Zürich 7. Unter dieser Firma sind Josef Frei, von Hor-

•nussen (Aargau), in Zürich 2, als unbeschränkt haftender Gesellschafter,
und Emil Rampinelli, von Opfertshofen (Schaffhausen), in Schaffhausen,
als Kommanditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 10 000, eine

Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1946 ihren Anfang
genommen hat. Einzelprokura ist erteilt an den Kommanditär Emil
Rampinelli. Import und Export von sowie Handel mit Waren aller Art.
Hedwigstrasse 5.



17. IX.1946 N» 217 — .2723

12. September 1946. Textilien usw.
H. Hllflker & Co., in Zürich 2, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 95

vom 24. April 1943, Seite 922), Textilvertretungen usw. Diese Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden
von der neuen Kommanditgesellschaft « H. Hilfiker & Co.», in Zürich 2,
übernommen.

12. September 1946. Textilien usw.
H. Hllflker & Co., in Zürich 2. Unter dieser Firma sind Harold Hilfiker-
Amstad, als unbeschränkt haftender Gesellschafter, und dessen Ehefrau,
Clara Hilfiker, geborene Amstad, als Kommanditärin mit einer Kommandit-
summe von Fr. 10 000, beide von Safenwil (Aargau), in Zürich 7, eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1946 ihren Anfang
genommen hat und Aktiven und Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft

« H. Hilfiker & Co.», in Zürich 2, übernahm. Die Vormundschaftsbehörde

der Stadt Zürich hat am 23. August 1946 im Sinne von Artikel 177,
Absatz 2 und 3, ZGB. die Zustimmung erteilt. Einzelprokura ist erteilt an
die Kommanditärin Clara Hilfiker-Amstad. Uebernahme von
Textilvertretungen aller Art, Textilwarenfabrikation, Handel und Kommission,
Fabrikation von Schürzen und Berufskleidern, Fabrikation von und Handel
mit Maschinen und Apparaten, Import und Export, Gründung von und
Beteiligung an Firmen mit gleichem oder ähnlichem Zweck. Genferstrasse 29.

Luzern — Lucerne — Lucerna
24. August 1946.

Schweizerische Hotelgesellschaft, in Luzern, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 157 vom 8. Juli 1941, Seite 1327). An der Generalversammlung vom
29. Juni 1946 haben die Aktionäre eine teilweise Statutenrevision
vorgenommen. Vom bisherigen Grundkapital von Fr. 825 000, bestehend aus
2250 Stammaktien zu Fr. 100 und 6000 Vorzugsaktien zu Fr. 100, wurden
50 Stammaktien annulliert und der Nominalwert der übrigen 2200 Stammaktien

durch Abschreibung auf Fr. 50 herabgesetzt. Sodann wurde das
Grundkapital durch Ausgabe von 1900 Vorzugsaktien I. Ranges zu Fr. 100
um Fr. 190 000 erhöht. Die Liberierung dieser neuen Aktien erfolgte durch
Konversion von Obligationäransprüchen im Betrage von Fr. 190 000 laut
bundesgerichtlieh bestätigtem Obligationärbeschluss vom 29. Juni 1946. Die
Inhaberaktien wurden in Namenaktien umgewandelt. Das voll einbezahlte
Grundkapital beträgt demnach Fr. 900 000 und ist eingeteilt in 2200 Stammaktien

zu Fr. 50, 1900 Vorzugsaktien I. Ranges zu Fr. 100 und 6000
Vorzugsaktien II. Ranges iu Fr. 100. Alle Aktien lauten auf den Namen. Die
Rechte der Vorzugsaktien auf Dividenden und Liquidationserlös sind in den
Statuten umschrieben. Die Publikationen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Als weiteres Mitglied wurde in den Verwaltungsrat gewählt
Friedrich Frey-Fürst, von und in Luzern. Sämtliche Verwaltungsräte zeichnen

unter sich kollektiv zu zweien. An den Direktor Charles Fricker, von
Wittnau (Aargau), in Luzern, wurde Kollektivprokura erteilt

Solothurn — Solenre — Soletta
Bureau Baisthal

10. September 1946.
Viehzuchtgenossenschaft Passwang, in Ramiswil, Gemeinde Mümliswil-
Ramiswil (SHAB. Nr. 161 vom 13. Juli 1934, Seite 1949). In der
Generalversammlung vom 27. Januar 1946 wurden neue, dem revidierten
Obligationenrecht angepasste Statuten angenommen. Zweck der Genossenschaft
ist die Förderung der Schweizerischen Fleckviehzucht. Das Genossenschaftskapital

zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 25. Die persönliche Haftpflicht der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Soweit nicht von Gesetzes wegen die
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt vorgeschrieben ist, erfolgen
die Bekanntmachungen im « Anzeiger für das Gäu und Thal». Die Unterschrift

führt der Präsident oder dessen Stellvertreter mit dem Aktuar oder
mit dem Kassier kollektiv zu zweien. Aus dem Vorstand ist der
Präsident Georg Uebelhardt ausgeschieden; dessen Unterschriftsberechtigung

ist erloschen. Theodor Walser, von Mümliswil-Ramiswil, ist
Präsident (bisher Vizepräsident); Otto Grolimund, von Mümliswil-
Ramiswil, Vizepräsident (neu); Adolf Ackermann, von Mümliswil-Ramiswil,
Aktuar/Kassier (bisher); alle in Mümliswil-Ramiswil. Geschäftsdomizil:
beim Präsidenten Theodor Walser, in der Wechten zu Mümliswil.

Bureau Bucheggberg
10. September 1946. Wirtschaft.

Hedwig Vögell-Kocher, in Balm/M., Wirtschaft «Zum Löwen» (SHAB.
Nr. 52 vom 4. März 1946, Seite 674). Da die Firma nicht mehr zur Eintragung
verpflichtet ist (Art. 54 HRegV.), wird sie auf Begehren der Inhaberin
gelöscht.

Appenzell-ARh. — Appenzell-Rh. ext — Appenzello est.

11. September 1946. Schlosserei, Röhren.
Adolf Preisig, in Waldstatt, Schlosserei und Röhrenhandlung (SHAB.
Nr. 158 vom 10. Juli 1934, Seite 1912). Die Firma ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

11. September 1946. Bäckerei, Restaurant.
August Züst, in Speicher. Inhaber dieser Firma ist August Züst, von
Wolfhalden, in Speicher. Bäckerei, Konditorei und Restaurant. Schupfen 181.

12. September 1946. Holzhandel.
Johannes Ehrbar-Koller, in Urnäsch, Holzhandel (SHAB. Nr. 138 vom
12. Juni 1919, Seite 1013). Die Firma ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen.

12. September 1946. Sägerei, Holzhandel.
Emil Fässler, in Urnäsch. Inhaber dieser Firma ist Emil Fässler, von und
in Urnäsch. Sägerei und Holzhandlung. Bindle 181.

Graubflnden — Grisons — Grigionl
10. September 1946.

Darlehens- & Sparkasse Davos-Frauenklrch, in Davos-Frauenkirch,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 94 vom 23. April 1936, Seite 983). Aus dem
Vorstand ist Hans Biäsch ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Es wurde gewählt Alois Oberrauch, von und in Davos, bisher Beisitzer, als

Vizepräsident. Die Unterschrift führen Präsident, Vizepräsident und
Aktuar kollektiv zu zweien.

11. September 1946. Milch.
Gottlieb Wagner, in Chur, Milchhandlung (SHAB. Nr. 250 vom 25. Oktober
1932, Seite 2498). Diese Firma ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

iL September 1946. Korallenwaren usw.
Giovanni Balbi, in Pontresina, Schildkrot- und Korallenwaren (SHAB.
Nr. 59 vom 12. März 1923, Seite 498). Diese Firma ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und 'Passiven gehen über an die Firma
«G. Balbi's Erben », in Pontresina.

11. September 1946. Korallenwaren, Bijouterie usw.
G. Balbi's Erben, in Pontresina. Unter dieser Firma sind Victor Balbi
und Marie Balbi, beide italienische Staatsangehörige," in Pontresina, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 20. August 1945 ihren Anfang
nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
« Giovanni Balbi», in Pontresina. Zur Vertretung der Firma ist nur der
Gesellschafter Victor Balbi befugt. Schildkrot- und Korallenwaren und
Bijouterie. Bahnhofstrasse.

12. September 1946. Veltlinerwein.
Calonder & Cle., in Chur, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 44 vom
24. Februar 1942, Seite 427). Der Kommanditär Georg Calonder ist infolge
Todes ausgeschieden; seine Prokura und Kommandite von Fr. 35 000 ist
erloschen.

Aargau — Argovle — Argovla
13. September 1946. Spezereien usw.

Arnold Fretz, in Bottenwil, Spezerei-, Tuch- und Schnhhandlung (SHAB.
Nr. 317 vom 27. Dezember 1911, Seite 2133). Die Firma ist infolge
Geschäftsverkaufes erloschen.

13. September 1946. Spezereien, Futterwaren.
A. Fretz-Sandmeler, in Bottenwil. Inhaber dieser Firma ist Arnold
Fretz-Sandmeier, von und in BottenwiL Spezerei- und Futterwarenhandlung.

Dorf.
13. September 1946.

Hans Vonaesch Autos Brittnau, In Brittnau. Inhaber dieser Firma ist
Hans Vonaesch, von Strengelbach, in Brittnan. Handel mit Automobilen,
Vertretungen in solchen, konzessionierte Fahrschule und Taxibetrieb.
Altachen 11.

13. September 1946.
H. Fassbind Drogerie Sins, in Sins. Inhaber dieser Firma ist Hugo Fassbind«
Böhlen, von Luzern und Schwyz, in Sins. Handel mit und Fabrikation von
Drogen, Farbwaren, Heilkräutern, Chemikalien, Verbandstoffen, Parfu«
merie, Gewürzen, Kellereiartikeln, Waschmitteln, Schädlingsbekämpfungsmitteln

und Kolonialwaren. Ausserdorf.
13. September 1946.

Willi Schumacher Garage Würenlos, in Würenlos. Inhaber dieser Firma
ist Willi Schumacher, von Zürich, in Würenlos. Autoreparaturwerkstätte,
Servicestation, Handel mit Automobilen und Motorfahrzeugen. Zürcher-
strasse 354.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau d'Aigle
11 septembre 1946. Bonneterie, etc.

E. Dubois, successeur de A. Dubois & Cle, ä Leysin-Feydey, bonneterie,
chemiserie, mercerie fine, articles de bazar (FOSC. du 22.fivrier 1944,
n° 44, page 441). La raison est radiee par suite de remise de commerce.

11 septembre 1946. Vins.
Alfred-Auguste Schär, pricidemment ä Berne (FOSC. du 21 mars 1946).
La maison a transfiri son siige äVilleneuve. Le chef de la maison est
Alfred-Auguste Schär-Corrado, de Zauggenried, actuellement ä Villeneuve.
Commerce de vins en gros et mi-gros; speciality « Le Petit Roc ». Grand'Rüfe
n° 53.

Bureau de Lausanne

12 septembre 1946. Epicerie, etc.
J. Gauderon, ä Lausanne. Le chef de la maison est Jean-Marie Gauderon,
allii Chuard, de Gumefens (Fribourg), ä Lausanne. Epicerie, primeurs, ä
l'enseigne «Epicerie des Platanes ». Avenue du Leman 69.

12 septembre 1946. Epicerie, etc.
Augustine Davaud, ä Lausanne. Le chef de la maison est Augustine
Davaud, d'origine fran$aise, ä Lausanne. Epicerie, primeurs. Avenue
Floreal 9.

Bureau de Nyon
12 septembre 1946. Epicerie.

A. Dufour, ä Nyon. Le chef de la maison est Armand Dufour, de Char-
donney-Montaubion, Villars-Mendraz et Dommartin, ä Nyon. Epicerie
fine ä l'enseigne « A la Fläche d'Or ». Grand'Rue 9.

Bureau de Veoeg

12 septembre 1946.
Socliti Immobillire de Comestibles Montreux S.A., ä Montreux-Les
Planches (FOSC. du 30 juillet 1940, n° 176). Le conseil d'administration
est composi de: Jules Mottier, president (jusqu'ici membre), ä Glion-
Les Planches; Gaston Mullegg, de Magden (Argovie), ä Montreux-Les
Planches, vice-präsident; Albert Kauert (dijä inscrit). La society est
engagäe par la signature collective de deux administrateurs. Henri Seinet,
Präsident, decide, est radii et ses pouvoirs sont iteints. Bureau: chez
Mottier, präsident, Les Planches, Avenue Nestle.

12 septembre 1946.
Socliti Immobillire de Fanden Höfel des Balns, Montreux (S.A.), ä Mon-
treux-Planches (FOSC. du 18 juin 1946, n° 139). Le conseil d'adminis-
tration est actuellement composi de: Louis Mettraux, prisident, et Paul
Mettraux, administrateur-diligui, de Villars-le-Terroir, ä Montreux-
Planches. La soeiiti est engagie par la signature collective des deux
administrateurs. Fernand Mercier et Louis Besse, dimissionnaires, sont
radiis et leurs pouvoirs iteints.

Wallis — Valals — Vallese

Bureau de Sion
12 septembre 1946.

Matirlaux de Construction, Dipöts de Ste-Marguerite, Socliti Anonyme,
Slon, ä Sion. (FOSC. duv18 janvier 1946, n° 14, page 186). Suivant procis-
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verbal de son assemblee gdndrale extraordinaire du 25 juillet 1946, la sociyty
a revisy ses Statuts et les a adaptes aux dispositions actuelles du Code des
obligations. Le capital social de fr. 100 000 est actuellement divisy en
100 actions de fr. 1000 chacune, nominatives, entiörement liberees. Les
autres modifications ne sont pas soumises ä publication.

12 septembre 1946.
Comptoir des Charbons S.A., ä Sierre (FOSC. du 13 octobre 1943, n° 239,
page 2293). En assemblfe generale du 30 aoüt 1945, la sociyte a accepts la
demission de Franz Perollaz, administrateur, dont les pouvoirs sont radids.
En stance du conseil d'administration du 23 juillet 1946, Charles Piller,
d'Oberschrot (Fribourg), ä Sierre, a 6t6 nommd fondd de pouvoir, avec
signature individuelle. La sociyty est engagde par la signature individuelle
du president Paul Guntern ou du fondd de pouvoir Charles Piller.

Bureau de Si-Maurice
12 septembre 1946.

Henri Bonvin, Bazar Phiiibert, Monthey, ä Mont hey. Le chef de la maison
est Henri Bonvin, de Montana, ä Monthey. Mercerie, bonneterie et
commerce de tous articles usuels de bazar, articles de manage.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds

11 septembre 1946. Horlogerie, etc.
A. Strahm, ä La Chaux-de-Fonds, horlogerie yiectrique marque
«Chronox», electromecanique et moulage de matieres platiques (FOSC. du
16 juin 1941, n° 138). La raison est radiee par suite de depart du titulaire
de la locality. La suite des affaires est reprise par la sociyty « Strahm et Co »,
ä Vevey.

Bureau de Neuchätel

10 septembre 1946. Textiles.
Marguerite Rieder-Studer, ä Marin. Le chef de la maison est Marguerite
Rieder, nee Studer. epouse autorisee d'Ernest Rieder, de Lauterbrunnen
(Berne); ä Marin. Commerce de textiles.

Genf — Genbve — Ginevra

11 septembre 1946. Cycles, motos, etc.
A. Mosti, ä Genüve. Le chef de la maison est Andr6 Mosti, de nationality
italienne, ä Geneve. Commerce de cycles, motos et accessoires et atelier de
reparations. Rue de Lausanne 28.

11 septembre 1946. Bracelets metalliques.
Ed. Zimmermann, ä Geneve. Le chef de la maison est Edmond Zimmermann,

de Wattenwil (Berne), ä Genüve. Fabrication de bracelets mütalliques
pour montres et bracelets fantaisie. Rue des Gares 15bls.

11 septembre 1946. Machines ä coudre.
Henri Chambaz, ä Geneve. Le chef de la maison est Juste-Henri Chambaz,
de Bremblens (Vaud), ä Geneve. Atelier de reparation et commerce de
machines ä coudre. Rue de Berne 13.

11 septembre 1946. Bijouterie-joaillerie.
Adrien Comte, ä Geneve. Le chef de la maison est Adrien-Adolphe Comte,
de Delemont (Berne), ä Geneve. Fabrication de bijouterie-joaillerie. Rue
de Coutance 28.

11 septembre 1946. Epicerie et comestibles.
Jean Berner, ä Genüve, commerce d'epicerie et comestibles (FOSC. du
6 mars 1931, page 475). Le titulaire a remis son commerce d'epicerie et
comestibles, Rue d'Enfer 4, et a repris un commerce de laiterie-dpicerie.
Rue des Pitons 32.

11 septembre 1946. Transports internationaux, etc.
H. Ritschard & Cie, ä Genüve, entreprise de transports internationaux,
transit, camionnage et agence de voyages, socidte en commandite (FOSC.
du 10 octobre 1944, page 2256). La societe est dissoute k dater du 31 dücembre
1945. La liquidation etant terminüe, cette raison sociale est radiüe. L'actif
et le passif sont repris, sur la base d'un bilan au 31 dücembre 1945, par la
societe anonyme « H. Ritschard & Cie, S.A.», ä Geneve, ci-aprüs inscrite.

11 septembre 1946. Transport de marchandises, etc.
H. Ritschard & Cie S.A., ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts
du 2 aoüt 1946, il a ütü constituü, sous cette raison sociale, une sociütü
anonyme ayant pour but l'entreprise de transport de marchandises tant
en Suisse qu'ä l'ütranger, l'organisation et l'agence de voyages et pour
objet la reprise par voie d'apport de l'actif et du passif de la sociütü en
commandite «H. Ritschard & Cie », ä Geneve. Le capital social est de
fr. 150 000, divisy en 150 actions, nominatives, de fr. 1000 chacune. Le
capital social est entiürement libürü. II a ütü fait apport ä la sociütü de
l'actif et du passif de la sociüt6 en commandite c H. Ritschard & Cie »,
ä Geneve, entreprise de transports internationaux, transit, camionnage et
agence de voyages, suivant bilan au 31 dücembre 1945, incorpora aux
Statuts, comportant un actif de fr. 634 062.55 (mobilier, vühicules, banques,
cautionnement, goodwills, correspondants, debiteurs, actif transitoire,
caisses, cheques postaux) et un passif de fr. 514 062.55 (crüanciers divers,
ducroire, banque cautionnement, passif transitoire), soit un actif net de
fr. 120 000. Cet apport a ütü fait et aeeeptü pour le prix de fr. 120 000 et
payü ä l'apporteuse par la remise de 120 actions, de fr. 1000 nominatives,
enticement liberees de la society, les droits d'un usufruit ytant ryservys.
Dans cet apport est expressyment compris le droit de faire usage dans la
raison sociale de la sociyty prysentement constituye, du nom de «H.Ritschard».
La sociyte est ainsi mise et subrogye dans tous les droits et obligations de
la sociyty en commandite « H. Ritschard Sc Cie », ä Genüve, dont eile aura
les profits et les charges ä compter du 1er janvier 1946. En outre, sur les
30 actions restantes, 29 actions ont 6ty entiyrement libyryes par compensation

ä due concurrence avec une cryance contre la sociyty, figurant au
passif du bilan ci-dessus mentionny. Les publications de la sociyty sont
faites dans la Feuille.officielle suisse du commerce. L'assemblye gynyrale
est convoquye par un avis adressü sous pli recommandy ä chaque action-
naire. La society est administrye par un conseil d'administration d'un ou de
plusieurs membres. Antoinette-Camille Ritschard, nye Manera, d'Inter-
laken (Berne), k Geneve, est administratrice unique; eile signe individuelle-
ment. Bureaux: Place de Cornavin 18.

Eidgenossisches Amt für geistiges Eigentum

Bureau föderal de la proprio intetlectuelle — Uffieio federate della propriety intellettual«

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 116946. Date düpöt: 26 octobre 1945, 18% I1»

Soss Manufacturing Company, Hoover Road 21777, Detroit (Michigan,
E.-U. d'Amyrique). — Marque de fabrique et de commerce.

Gonds, poignyes pour portes d'automobile et autres, pare-chocs et arrüts
pour portes, coudes de plombage, robinets, valves de ryservoir, cuvettes ä
iaver et obturateurs pour cdles-ci, et rouleaux, poids et chatnes pour fenßtres.

(sössl
N° 116947. Date de dypöt: 26 octobre 1945, 18% Ii.

Soss Manufacturing Company, Hoover Road 21777, Detroit (Michigan,
E.-U. d'Amyrique). — Marque de fabrique et de commerce.

Charniyres.

N° 116948. Date de dypöt: 1er mai 1946, 18 h.
National Lead Company, Broadway 111, New-York (E.-U. d'Amyrique).
Marque de fabrique. — Transmission et renouvellement de la marque
n° 66171 de la Titanium Pigment Company, Inc., Niagara Falls. Le
dylai de protection rysultant du renouvellement court depuis le 1er mai
1946.

Couleurs söches, päteuses ou melangyes, pretes k l'usage.

Nr. 116949. Hinterlegungsdatum: 7. Juni 1946, 16 Uhr.
Dr. Hans Herzog, Freie Strasse 85, Zürich 7 (Schweiz).

[ Fabrik- und Handelsmarke.
1 v

Chemische und pharmazeutische Präparate, Drogen, diätetische Präparate,
Schönheitsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel.

CUSNA
Nr. 116950. Hinterlegungsdatum: 12. Juni 1946, 19 Uhr.

C. Schous Fabriker A/S., Kronprinsessegade 28, Kopenhagen (Dänemark).
Fabrik- und Handelsmarke.

Grammophonplatten, Radioempfänger, Radiolautsprecher, Radiogrammophone,

Radioteile, Radiozubehör, Verstärkeranlagen, Musikinstrumente,
Filme, Schmalfilme, Tonstreifen, Tonfilme, Wiedergabeapparate für Ton¬

streifen und Tonfilmzubehör.

TÜNÜ
Nr. 116951. Hinterlegungsdatum: 27. Juni 1946, 19 Uhr.

Vab Products Limited, Regent House, KingSway, London WC 2
(Grossbritannien). — Fabrikmarke.

Vorhanghaken, Vorhangringe, Vorhangstangen, Vorhangrollen, Vorhangschieber

und Vorhangklammern, alles Vorhangausrüstungsgegenstände aus
gewöhnlichem Metall.

VAB
N° 116952. Data di depositor 8 luglio 1946, ore 20.

Prodotti dott. Carrel SA., Via G. Vegezzi 4, Lugano (Svizzera).
Marca di fabbrica e di commercio.

Apparecchi ed accessori cinematografici in genere.

4*.CINE
P
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Nr. 116953. Hinterlegungsdatum: 19. Juli 1946, 5 Uhr.
Allred F. Rohrbach, Hohlenweg 303, Reinach (Aargau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Goldschrift zum Aufbügeln auf Kranzschleifenbänder, Papier usw.

die
unlösbare

Goldschrlft
Harke ges. gesch.

Nr. 116954. Hinterlegungsdatum: 31. Juli 1946, 17% Uhr,
ESWA, Ernst & Co., Spezialgeschäft für Wäscherei- und Glätterei-
Bedarfsartikel, Dreikönigstrasse 10, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Chemisch-technische Produkte, insbesondere Wasch- und Bleichmittel.

Nr. 116955. Hinterlegungsdatum: 31. Juli 1946, 1734 Uhr.
ESWA, Ernst & Co., Spezialgeschäft für Wäscherei- und Giätterei-
Bedarfsartlkel, Dreikönigstrasse 10, Zürich (Schweiz),
Fabrik- und Handelsmarke.

Chemisch-technische Produkte, insbesondere Wasch- und Bleichmittel.

N° 116956. Date de ddpöt: 3 aoüt 1946, 14 h.

Salbreux-Lacour, Socidtd anonyme, Rue de Gendve 12, Lausanne
(Suisse). — Marque de commerce.

Vin rouge d'Algdrie du ddpartement d'Alger pouvant porter une indication
relative ä son origine au sens de l'article 336 de l'ordonnance del936/1943

rdglant le commerce des denrdes alimentaires.

I pf
La marque est exdcutde en noir, rouge, bleu, jaune, vert et blanc.

N° 116957. Date de ddpöt: 3 aoüt 1946, 14 h.

Salbreux-Lacour, Socidtd anonyme, Rue de Geneve 12, Lausanne

(Suisse). — Marque de commeree.

Vin rouge d'Algdrie du ddpartement d'Alger, pouvant porter une indication
relative ä son origine au sens de l'article 336 de l'ordonnance de 1936/1943

rdglant le commeree des denrees alimentaires.

La marque est executde en noir, rouge, bleu, jaune, vert et blanc.

Nr. 116958. Hinterlegungsdatum: 5. August 1946, 5 Uhr.
Henri Hotz, Wangenstrasse 5, Dübendorf (Zürich, Schweiz).
Fabrikmarke.

Sämtliche Spezial-Schmierfette.

/ A<

Nr. 116959. Hinterlegungsdatum: 17. August 1946, 17 Uhr.
W. Bruderer & Cle., Stampfenbachplatz 3, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Artikel aus Kunstharz (Bakelit) für Elektro-Apparate, elektrische Installationen,

Haushaltartikel, allgemeine Gebrauchsartikel, Artikel der Velo- und
Autobranche, allgemeine Apparate, Massenartikel. Werkzeuge zur Her¬

stellung solcher Artikel.

0CMC.)
ZÜRICH-

Nr. 116960. Hinterlegungsdatum: 21. August 1946, 18% Uhr.

E. Müry & Cle. Aktiengesellschaft, Sternengasse 15, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Strickgarne aller Art.
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Nr. 116961. Hinterlegungsdatum: 21. August 1946, 18 y2 Uhr.
E. Müry & Cle. Aktiengesellschaft, Sternengasse 15, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Dekatierte Strickgarne aller Art.

ütif/rtL
Nr. 116962. Hinterlegungsdatum: 3. September 1946, 20 Uhr.

Oscar Weber AG., Bahnhofstrasse 75, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Gold- und Silberwaren (Bijouterie) und Federn für Füllfederhalter.

$
Nr. 116963. Hinterlegungsdatum: 2. September 1946, 19 Uhr.

Tschuy-Vogt, Alpenstrasse 32, Grenchen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 62754. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 2. September 1946 an.

Uhren und Uhrenbcstandteile.

TEVO
Nr. 116964. Hinterlegungsdatum: 2. September 1946, 18^ Uhr.

United Shoe Machinery Corporation, Federal Street 140, Boston
(Massachusetts, Ver. St. v. Amerika). — Fabrikmarke. — Erneuerung der
Marke Nr. 63008. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
2. September 1946 an.

Oesen und Schnürhaken.

N° 116965. Date de döpöt: 3 septembre 1946, 18 h.
F. Bonnet & Co. SA., Rue Fran?ois-P6rr6ard 22, Chgne-Bourg (Genfeve,
Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Rcnouvellement de
la marque n° 62614. Firme modifide et sidge transfdrd. Le ddlai de
protection rdsultant du renouvellement court depuis le 3 septembre 1946.

Produits du sol, produits alimentaires, chimiques et pharmaceutiques,:
articles de confiserie, de laiterie, cacaos, chocolats, thds, boissons fermentdes
et non-fermentdes, boissons gazeuses, essences, lessives, savons, bougies,'
cirages, encaustique, • articles de toilette, de mercerie, de papeterie, de
librairie, de quincaillerie, de ferblanterie, de verrerie, de poterie, de rdclame,
machines, outils et appareils de tous genres, instruments de prdeision, aciers,
fers et autres mdtaux, appareils d'dclairage et de chauffage au gaz et ä

l'dlectricitd et autres.

N° 116966. Date de depöt: 4 septembre 1946, 11 h.

Schwöb Frdres et Cle SA., Rue Numa-Droz 134/138, La Chaux-de-Fonds
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement
avec extension de l'indication des produits de la marque n° 62373. Le
delai de protection rdsultant du renouvellement court depuis le 4 aoüt
1946.

Montres et parties de montres, ötuis, bracelets, chaincs de montres, bijouterie,
röveils et tous objets servant ä indiquer l'heure.

CYMITA
N° 116967. Date de döpöt: 4 septembre 1916, 11 h.

Schwöb Frires et Cle SA., Rue Numa-Droz 134/138, La Chaux-de-Fonds
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement avec
extension de l'indication des produits de la marque n° 62816. Le delai
de protection resultant du renouvellement court depuis le 4 septembro
1946.

Montres et parties de montres, etuis, bracelets, chaines de montres, bijouterie,
röveils et tous objets servant ä indiquer l'heure.

FINETTt

N° 116968. Date de depöt: 4 septembre 1946, 11 h.

Schwöb Frires et Cle SA., Rue Numa Droz 134/138, La Chaux-de-Fonds
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement avec
extension de l'indication des produits de la marque n° 62899. Le dölai
de protection rösultant du renouvellement court depuis le 4 septembre
1946.

Montres et parties de montres, etuis, bracelets, chaines de montres, bijouterie,
röveils et tous objets servant ä indiquer l'heure.

MELWIN
Transmissions — Uebertragnngen

N° 66465. — Montres La Vallette SA., Bienne (Suisse). — Transmission ä
Paul Vallette Watch Co. Inc., West 47th Street 7, Manhattan, New-York
(Etats-Unis d'Amärique). — Enregiströ lc 12 septembre 1946.

Nr. 67913. — James H. Lamont and Company, Limited, Edinburg (Gross¬
britannien). — Uebertragung an die neue Firma James H. Lamont
& Company, Limited, Gylemuir Works, Corstorphinc, Edinburg (Schottland,

Grossbritannien). — Eingetragen am 12. September 1946.

N° 89608. — Tauco Manufacturing Company, Milwaukee (Etats-Uuis
d'Amdrique). — Transmission ä The Delta Manufacturing Company,
East Vienna Avenue 600—634. Milwaukee 1 (Wisconsin, Etats-Unis
d'Amerique). — Enregiströ le 12 septembre 1946.

Flrmafindernng — Modification de raison
Nrn. 80645, 94573. — Vogt Sc Cie. Aktiengesellschaft, Uhrenfabrik Fortis

Grenchen, in Grenchen (Schweiz). — Firma geändert in Fortls-Uhren
AG. (Montres Fortis SA.) (Fortis Watch Ltd.). — Eingetragen am
10. September 1946.

Lösellangen — Radiations
Nr. 69644. — J. Heinrich Müller, Schallplattenfabrik Wädenswll, in Wädens-

wil (Schweiz). — Gelöscht auf Ansuchen des Hinterlegers am
11. September 1946.

Nr. 116584. — Gerber & Co., Basel (Schweiz). — Gelöscht am 10. September
1946 auf Verlangen der Hinterlegerin.

Löschungen wegen Nicht-Erneuerung
Radiations pour cause de non-renouvellement

Im Februar 1926 eingetragene und am 10. September 1946 gelöschte Marken

Marques enregiströes en fivrier 1926 et radices le 10 septembre 1946

60945 60982 61013 61030 61050 61075 61104 61122 61150
60946 60985 61014 61031 61051 61076 61105 61123 61151
60947 60997 61016 61034 61053 61078 61106 61126 61182
60972 61003 61017 61035 61054 61079 61107 61127 61184
60973 61004 61019 61039 61056 61080 61108 61128 61185
60974 61005 61020 61040 61059 61082 61110 61130 61243
60975 61007 61021 61041 61060 61083 61114 61131 61471
60976 61009 61022 • 61042 61061 61086 61115 61132
60977 61010 61023 61043 61064 61096 61116 61133
60978 61011 61024 61045 61066 61100 61118 61140
60979 61012 61028 61046 61073 61101 61120 61149
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Bnndesratsbeschlnss
betreffend AllgemelnverblndllcherklSrung eines Gesamtarbeitsvertrages für das

schweizerische Huf- und Wagenschmiedegenerbe

(Vom 13. September 1946)

Der Schweizerische Bundesrat, nach Prüfung des Antrages
des Schwcizer.schen Schmiede- und Wagnermeisterverbandes,
des Schweizerischen Metuil- und Uhrenarbeiterverbandes,
des Christlichen Metuliarbeiterverbandes der Schweiz,
des Schweizerischen Verbandes evangelischer Arbeiter und Angestellter,
des Landesverbandes freier Schweizer Arbeiter,

auf Aiigemeinverbludlicherklärung verschiedener Bestimmungen des unter ihnen am
I. März 1946 abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages, gestützt auf Artikel 3, Absatz 2,
des Bundesbeschlusses vom 23. Juni 1943 über die Ailgemelnverbindlicherkiärung von
Gesamtarbeitsverträgen, beschllesst:

Art. 1. Aus- dem Gesamtarbeitsvertrag vom 1. März 1946 für das schweizerische
Huf- und Wagenschmiedegewerbe werden folgende Bestimmungen allgemeinverbindlich
erklärt:

Ziffer 2. Zonenelnlellung. 1 Das Vertragsgebiet wird in zwei Zonen eingeteilt:
L Zone: städtische und haibstädtlschc Verhältnisse;

IL Zone: ländliche Verhältnisse. Unter diese Zone fallen alle Im nachstehenden Ver¬
zeichnis der I. Zone niebt aufgeführten Ortschaften.

4 Die I.Zone umfasst folgende Ortschaften:

Kanlone: Ortschaften:
Aargau: Aarau, Baden, Brugg, Lenzburg, Rheinfelden, Wettingen, Zofingen;
Appenzell: Herlsau; 1

Basel: Arleshelm, Allscbwil, Basel, Binningen, Birsfelden, Liestal, Muttenz, Neue¬
welt, Pratteln, Sissach;

Bern: Aarberg, Beip, Bern, Biel, Büren a. d. A., Burgdorf, Herzogenbuchsee,
Huttwll, lnterlaken, Langenthal, Langnau, Laufen, Lyss, Moutler, Neuenstadt,

Nidau, Oberburg, Ostermundigen, Pruntrut, Steffisburg, St-Imler,
Thun, Unterseen, Wangen a. d. A., Worblaufen, ZoIIIkofen;

Freiburg: Bulle, Chätel-St-Denls, Estavayer-le-Lac, Freiburg, Murten, Bomont;
Genf: Carouge, Genf;
Glarus: Glarus;
Graubünden: Chur, Davos:
Luzern: Emmen, Hochdorf, Horw, Kriens, Littau, Luzern, Sursee, Willisau;
Neuenburg: La Chaux-de-Fonds, Le Locle, Neuenburg;
Schaffhausen: Neuhausen, Scbaffbausen;
Schwyz: Einsiedeln, Schwyz;
Soiothurn: Grenchen, Ölten, Solothurn, Schönenwcrd;
St.Gallen: Altstätten, Buchs, Flawil, Gossau, Lichtensteig, Rapperswil, Rorschach,

St.Gallen, Uzwil, Wattwil, Wil;
Tessln: Bcllinzona, Locarno, Lugano;
Thurgau: Amriswil, Arbon, Bischofszell, Frauenfeld, Kreuzlingen, Ronianshorn,

Sirnach, Sulgen, Steckborn, Welnfeldeu;
Unterwaiden: keine; i

Uri: Altdorf;
Wallis: Brig, Martigny, Mouthey, Sierre, Sion, St-Maurice, Ylsp;
Zug: Baar, Chain, Zug;
Zürich: Bulach, Dübendorf, Erlenbach, Hcrrlibcrg. Horgen, Küsnacht, Männedorf,

Mellen, Oberrieden, Pfäffikon, Richterswll, Rüschlikon, Rüti, Thaiwil.
Uetikon am See, Uster, Wädenswil, Wald, Wallisellen, Wetzikon, Wintfer-
thur, ZoIIlkon, Zürich.

3 Der Arbeitsort ist massgebend für die Zoneneintciluug.
Ziffer 3. Arbeitszeit. 1 Die normale wöchentliche Arbeitszeit beträgt Im Maximum

I. Zone: 52 Stunden.
II. Zone: 54 Stunden.

3 Für die dem Fabrikgesetz unterstellten Betriebe sowie für diejenigen, die sie

bereits eingeführt haben, beträgt die normale wöchentliche Arbeitszelt 48 Stunden.
3 Der Sainstagnachmlttag Ist frei in Zone I.
* Diese Arbeitszeit kann in den einzelnen Betriehen stufenweise eingeführt werden,

muss aber bis spätestens zum 1. März 1947 angepasst sein.

Ziffer 4. Zuschlüge. 1 Für Uoberzeit-, Nacht- und Sonntagsarbelt sowie für Arbeiten
am Samstagnachmittag werden folgende Zuschläge entrichtet:

a) Ueberzeltarbelt 25%
b) Arbeiten am Samstagnachmittag In Zone I 25%
c) Naciit- und Sountagsarhelt 50%

3 Ais Nachtarbeit gilt die Zeit von 20 Uhr bis 06 Uhr. Die übrige Zelt ausserhalb
der normalen Arbeitszeit gilt als Ueberzelt.

Ziffer 5. Lohn. 1 Der Grundlohn beträgt mindestens:
I. Zone II. Zone

Handlanger
Juugschmiede bis 2 Jahre nach der Lehrzeit
Bank- und Beschlagschmiede
Feuerschmiede

Fr. f.— Fr. —.90
Fr. 1.20 Fr. 1.05
Fr. 1.35 Fr. 1.20
Fr. 1.50 Fr. 1.30

3 Auf obigen Grundlöhnen wird für alle Arbeiter eine Teuerungszulage von 59 Rp.
pro Stunde ausgerichtet.

3 Für alle Arbeiter, die Im Akkord beschäftigt sind, wird der festgesetzte Mindestlohn

Inklusive Tcuerungsausglclch garantiert.
* Gebrochllche und mlnderlclstungsfählge Arbeiter haben nicht Anspruch auf Bezahlung

der Mindestlöhne. In Differenzfällen entscheidet über die Frage, ob es sich um
einen schwächlichen oder mlnderielstungsfählgen Arbeiter handelt, die paritätische
Kommission.

Ziffer 6. Zahllag. Die Lohnzahlung findet alle 14 Tage Innert der festgesetzten
Arbeltszelt statt. Als Standgeld werden Im Maximum zwei Taglöhne zurückbehalten.

Ziffer 8. Kündigung. 1 Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt 14 Tage, auch
Im üherjährlgen Dienstverhältnis, sofern nicht durch Einzelvertrag eine längere
Kündigungsfrist abgemacht wird. Die Kündigung kann nur auf einen Samstag oder Zahltag
erfolgen.

3 Die ersten zwei Wochen nach der Einstellung gelten als Probezelt, während welcher
das Arbeitsverhältnis jederzeit gelöst werden kann.

Ziffer 9. Ferien. 1 Jeder Arbeiter hat Anspruch auf bezahlte Ferien, und zwar:
nach Ahlauf des ersten Dienstjahres 3 Arbeitstage

des zweiten Dienstjahres 3 Arbeitstage
des dritten Dlenstjahrcs 4 Arbeitstage
des vierten Dienstjahres 5 Arbeltstage
von fünf und mehr Dienstjahren 6 Arbeltstage

3 Ein Ferientag wird als voller Arbeltstag hezahlt.
3 Für die Berechnung der Dienstjahre 1st das Eintrittsdatum massgebend.
4 Fällt die Arbeit Infolge Betriebseinschränkung oder Infolge selbstverschuldeten

Fernbleibens des Arbeiters länger als 2 Monate aus, so kann der Ferienanspruch
entsprechend herabgesetzt werden.

6 Bei Auflösung des Dienstverhältnisses Im Laufe des Jahres hat der Arbeiter
Anspruch auf Ferien Im Verhältnis zur abgelaufenen Zeltdauer.

* Eine Barentschädigung an Stelle von Ferien 1st nicht gestattet.
Ziffer 11. Sehwarzarbeit. 1 Jedem Arbeiter 1st strengstens untersagt, In seiner

Frei- und Ferienzeit Berufsarbelten zu Erwerhszwccken auszuführen.
3 Zuwlderh mdelnde können nach einmaliger Warnung unter Entzug der

Ferienentschädigung sofort entlassen werden.

Ziffer 13. Pfllehlen des Arbeitnehmers. Jeder Arbeiter ist verpflichtet, die Interessen
des Arbeltgebers dureb einwandfreie Ausführung der Arbelten und schonende Behandlung
von Maschinen, Werkzeugen und Material bestmöglich zu wahren.

Zusatzvereinbarung vom 15. Juni 1946
Kontrolle. Die von den beteiligten Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden ein*

gesetzte paritätische Landeskommission für das Huf- und Wagenschmiedegewerbe der
Schweiz kann In allen von der Allgemeinverbindlicherklärung erfassten Betrieben Kon*
trollen über die Einhaltung dieser allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen
durchführen. Bei festgestellter Nichteinhaltung der Löhne, Teuerungszulagen, Ueberzeit-
zuscbläge und Ferien hat der Meister den Arbeitern diese sofort in vollem Umfange
nachzubezahlen bzw. nachzugewähren. Ueberdies hat er sofort 25% der geschuldeten
Nachzahlungen In die Kasse der paritätischen Landeskommission einzubezahlcn. Diesa
eingehenden Beträge sind zur Deckung der Kosten der AVE sowie für die Kontrolle
über die Einhaltung derselben zu verwenden. Ansprucbsberechtigt auf den vorerwähnten
Betrag von 25% sind die vertragscbliessenden Verbände als Soiidargläubiger, wobei
die paritätische Landeskommission als zum Inkasso bevollmächtigt bezeichnet wird.

Art 2. Dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement steht das Recht zu,
zwecks Wahrung der Interessen der NIcbtmitglieder der vertragschliessenden Verbände
gegenüber der paritätischen Kommission die erforderlichen Anordnungen zu treffen.
Diese Nichtmltglieder haben gegen Massnahmen der Kommissionen ein Beschwerderecht
an das genannte Departement.

Art. 3.1 Die Allgemeinverbindlichkeit gilt für das ganze Gebiet der Schweizerischen
Eidgenossenschaft, mit Ausnahme des Kantons Waadt.

3 Sie erstreckt sich auf die Betriehe des Huf- uud Wagenschmiedegewerbes.
Ausgenommen sind Betriebe:

a) die Schmiede nur für den Selbstbedarf beschäftigen;
h) soweit sie dem Bundesratsbeschluss vom 28. Juni 1946 betreffend die

Allgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für das schweizerische Wagner*
gewerbe oder einem Gesamtarbeitsvertrag für das Karosserlegewerbe unterstehen.
3 Sie gilt für alle gelernten, angelernten und ungelernten Arbeiter, mit Ausnahm«

der Lehrlinge.
4 Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche

Abmachungen bleiben vorbehalten.
8 Die Allgemelnverbindlichkelt tritt mit der amtlichen Veröffentlichung in Kraft

und danert bis 31. Dezember 1947. (AA. 239)

Bern, den 13. September 1946.

Im •' amen des Sebwelzerisehen Bundesrates,

der Bundespräsident: Kobelt;
der Bundeskanzler: Lelmgruber.

Arrttö di Conseil fdddral

donnanl foree obllgatolre gönörale ä nn eontrat eolleetif de travail poor le mötler de maröelial
et de forgeron en Suisse

(Du 10 septembre 1946)

Le Conseil fedöral sulsse, vu la demande de

I'Unlon sulsse des mattres forgerons et charrons,
la Föderation suisse des ouvriers sur mötaux et borlogers,
la Föderation chrötienne des ouvriers sur mötaux,
I'Association suisse des ouvriers et employös protestants et de
I'Union suisse des syndicats autonomes,

tendant ä ce que force obligatoire gönörale soit conferöe ä certaines clauses du contrat
eolleetif de travail qu'elies ont conclu entre elles le 1" mars 1946, vu l'article 3, 2« alinca,
de l'arrötö födöral du 23 juin 1943 permettant de donner force obligatoire gönörale aux
contrats collectlfs de travail, arröte:

Article premler. Force obligatoire gönörale est donnöe aux clauses suivantes da
contrat eolleetif de travail pour le mötler de maröchal et de forgeron en Suisse, du
1" mars 1946:

«Chiffre 3. Zones. 1 Le contrat prövoit deux zones:

I" zone: rögions urbaines et mi-urbaines;
II* zone: rögions rurales. Rentrent dans cette zone toutes les Iocalitös na

figurant pas dans la liste ci-aprös de la I" zone.
3 La I" zone comprend les Iocalitös suivantes:

Cantons

Argovle: Aarau, Baden, Brougg, Lenzbourg, Rheinfelden, Wettingen, Zofingue;
Appenzell: Hörisau;
Bäle: Arleshelm, Allschwil, Bäle, Binningen, Birsfelden, Liestal, Muttenz,

Neuewelt, Pratteln, Sissach;
Berne: Aarberg, Beip, Berne, Berthoud, Blenne, Büren s. A., Herzogenbuchsee,

Huttwil, lnterlaken, Langentbai, Langnau, Laufon, Lyss, Moutier,
Neuvevllle, Nidau, Oberburg, Ostermundigen, Porrentruy, Steffishurg,
St-Imler, Thoune, Unterseen, Wangen s. A., Worblaufen, Zollikofen:

Frlhourg: Bulle, Chätcl-St-Denis, Estavayer-le-Lac, Fribourg, Mofat, Romont;
Genöve: Carouge, Genöve;
Claris: Giarls;
Grlsons: Coire, Davos;
Lucerne: Emmen, Hochdorf, Horw, Kriens, Littau, Lucerne, Sursee, Willisau;
Neuchätel: La Chaux-de-Fonds, Le Locle, Neucbätel;
Schaffhouse: Neuhausen, Schaffhouse;
Schwyz: Einsiedeln, Schwyz;
Soleure: Granges, Ölten, Soleure, Schönenwcrd;
St-Gall: Altstätten, Buchs, Flawil, Gossau, Lichtensteig, Rapperswil, Rorschach,

St-Gall, Uzwil, Wattwil, Wil;
Tessln: Bellinzone, Locarno, Lugano;
Tburgovle: Amriswil, Arbon, Bischofszell, Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn,

Sirnach, Sulgen, Steckhorn, Weinfelden;
Unterwald: aueune;
Url: Altdorf;
Valals: Brlgue, Monthey, Sierre, Sion, St-Maurlce, Viöge;
Zoug: Baar, Cham, Zoug;
Zurich: Bülach, Dübendorf, Erfenbach, Herrflherg, Horgen, Küsnacht. Männedorf,

Meilen, Oberrieden, Pfäffikon, Richterswril, Rüschlikon, Rüti, Thalwil»
Uetikon am See, Uster, Wädenswil, Wald, Walllsellen, Wetzikon, Winter-
thour, Zollikon, Zurich.

3 Le Heu du travaU est dötermlnant pour la classification.

Chiffre 3. Duröe da travail. 1 La duröe normale du travaU par semaine est, au plus:
dans la I" zone, de 52 heures, et
dans le II« zone, de 54 heures.

3 Pour les entreprlses soumises ä la lol födörale sur les fabriques, la duree normale
du travaU est de 48 beures par seraalne; U en est de möme des entreprlses qui ont dejk
introdult cette duröe.

3 Dans la I" zone, le samedl aprös-mldl est llhre.
4 La duröe normale du travail peut ötre lntrodulte graduellement dans les diverses

entreprlses en cause, qui devront toutefols s'y adapter jusqu'au 1« mars 1947 au plus tard,
Chiffre 4. Supplöments de salaire. 1 Pour les heures de travail supplömentalre,

de nult, du dlmanche et du samedl aprös-mldl, les supplöments de salaire suivants seront
versös:

a) pour les heures de travail supplömentalre 25%
b) pour le travail du samedi aprös-mldl dans la Ir,zone 25%
c) pour le travail de nult et du dlmanche 50%

3 Est consldörö comme travail de nult le travail exöcutö entre 20 et 6 heures.
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ChitIre 6. Salaire. 1 Le salalre de base minimum est fix£ comme suit:
Pour un Dans la lr" zone Dans la 2« tone

manoeuvre 1 lr. — — fr. 90
Joune forgeron, ayant terming I'apprentis-

sage, avec moins de deux ans de pratique 1 fr. 20 1 fr. 05
liraeur et maröcbal 1 fr. 35 1 fr. 20
marÄcbal-forgeron qualifiä 1 fr. 50 1 fr. 30
2 A ces salaires de base doit Ctre ajoutöe pour tous les ouvricrs une allocation de

renchärlssement de 59 ct. par heure.
3 Pour tous les ouvriers travaiiiant aux piöces, le salaire minimum, y compris l'al-

locatlon de renchörissement, est garanti.
4 Les ouvriers infirmes et incapables de travailler ä plcin rendement n'on pas droit

aux salaires minimums. En cas de difförend, la commission paritaire decide si 1'ouvrier
en cause est infirme ou incapable de travailler ä plein rendement.

Chiffre 6. Palcment du saiaire. Le salaire sera versö tous les 14 jours, pendant les
beures de travail. La retenue de salaire ne peut exeöder le salaire dc deux jours.

Chiffre 8. Cougö. i Le dölai de congd, mfime iorsque le contrat de travail a durö
plus d'une annC-e, est de part et d'autre de 14 jours, ä moins qu'un döiai plus long n'ait
tti dtabii par convention individuelle. Le conge no peut Stre donnö que pour un samedi
ou un jour de paie.

2 Les deux premieres seinaines qui suivent l'engagcment sont considöröes comme
pöriode d'essai, au cours de iaquelie le contrat de travail peut 6trc rdsilid en tout temps.

Chiffre 9. Vacanees. 1 Tout ouvricr a droit ä des vacanccs payees comme suit:
Aprös ia 1" annöe dc service 3 jours ouvrables
Aprös la 2' annöe de service 3 jours ouvrables
Aprös ia 3° annöe de service 4 jours ouvrables
Aprös ia 4° annöc de service 5 jours ouvrables
Aprös la 5« annöe de service et plus 6 jours ouvrables

2 Un jour de vacanccs est payö comme un jour entier de travail.
3 La date de l'entröe en service est döterminante pour le calcul des annies de service.
4 Si l'entreprise röduit son exploitation pendant plus de deux mols, ou si 1'ouvrier

ne se präsente pas au travail, par sa faute, durant plus de deux mois, le droit aux vacanccs
est röduit proportionnellemcnt ä cettc duröc.

8 La rösiliatlon du contrat de travail pendant le cours de l'annöe a ögalement pour
effet de röduire proportionnciicment ie droit aux vacances.

• Le paiement d'une indemnity en remplacement des vacances n'est pas permis.
Chiffre 11. Trnraii intcrdit. 1 n est sövörement interdlt ä tout ouvrler do faire

pendant ses loisirs ou vacances des travaux professionals devant lui procurer un gain.
2 Les contrevcnants peuvent, aprös un unique avertissemcnt, fitre mis ä pled sans

dölal et sans indemnity de vacances.
Chiffre 12. Obligations de i'ouvrler. L'ouvricr respectera les intöröts de son employeur

en executant correctement son travail et en prenant soin des machines, de l'outillage et
du matöriel qui lui sont confiös.

Convention addilionnelle du 15 juin 1946
Contröie. La commission paritaire nationale Institute par ies groupements profes-

slonnels du mötier de moröchal et forgeron peut cxercer un contröie dans toutes ies cntre-
prises soumises ä la declaration de force obligatolre gönörale pour voir si les clauses aux-
quelics force obligatoire gönörale a it6 donnie s'obscrvent.

L'employeurconvaincu de ne pas avoir payi les salaires, ies allocations de renchörlsse-
ment, les supplements dc salaire et ies vacanccs dicritis d'application ginirale obligatolre
doit riparcr immidiatemcnt ct plcinemcnt cettc omission; il est tenu en outre de verser
k la caisse de la commission paritaire nationale du mitier de marichal et forgeron le
25 % dc la somme due. Les sommes encaissies seront employics k subvenir aux frais
de ia declaration de force obligatolre ginirale, ainsi que du contröie de l'obscrvatlon
des clauses auxquellcs force obligatoire ginirale a iti donnie. Les associations contrac-
tantes sont considiries comme des crianciers solidaires ayant droit au dit montant de
25%; la commission paritaire nationale est autorisie k procidcr. k l'encaissement.»

Art 2. Le Departement fidiral de l'iconomle publique a le droit de donner les
instructions nicessaires k ia commission paritaire pour protiger les lntirits des personnes
qui ne font pas partle des associations contractantes. Ces personnes peuvent recourir
au dit dipartcment contre les mcsures prises par cette commission.

Art. 3.1 La declaration de force obligatoire ginirale est valable sur tout le terrltoire
de la Confederation suissc, k l'exception du canton de Vaud.

2 Elle s'applique ä toutes les ontrepriscs du mitier de marichal et de forgeron,
k l'exception

a) des entreprises qui n'occupent des forgerons que pour leurs propres besoins;
b) des parties d'entreprises qui sont soumises k l'arriti du Conscil fidiral du 28 juin 1946

donnant force obligatoire ginirale ä un contrat collectlf de travail pour le mitier
de cbarron en Suissc ou k un contrat collectlf de travail pour le mitier de carrossler.
8 Y sont soumis tous les ouvriers qualifiis, mi-qualiflis et non qualiflis, cxcepti

Ies apprcntis.
4 Les dispositions de lol et les conventions plus favorables k I'ouvrler demcurent

applicables.
8 La diclaration dc force obligatoire ginirale entre en vlgueur lc jour oü le priscnt

arriti sera publii; clle aura effet jusqu'au 31 dicembre 1947.

Berne, le 13 septcmbre 1946.
Au nom du Consell fidiral suissc,

le prisldent de la Confidiratlon: Kobcit;
le cbanceller de la Confidiratlon: Lclmgruber.

Decreto del Consiglio föderale
conccrnente il eonfertmcnto dei earatterc obbiigatorlo generale al contratto eollettlvo dl

iavoro per ii mestiere dl maniscalco e di fabbro carradore In Svlzzera

(Del 13 settembre 1946)

II Consiglio federale svizzero, vista la domanda
dell'Unionc svizzera dei padroni fabbri e carradorl,
dclia Fcderazionc svizzera degii opera! mctallurgicl ed orologial,
dclla Federazione cristiana degli opcrai raetallurgici,
dell'Associazionc svizzera degli operal cd lmpicgatl evangelici e
dcH'Associazionc nazionalc degli operal svlzzerl non slndacatl,

lntesa ad ottenerc che determinate disposizioni del contratto eollettlvo di lavoro, con-
chiuso tra ioro ii 1° marzo 1946, slano dichiaratc di earatterc obbllgatorio generale,
visto l'articolo 3, sccondo capoverso, del dccreto federale del 23 giugno 1943 concernentc
11 confcrlmento del earatterc obbiigatorlo generale ai contrattl collettivi dl lavoro, de cret a:

Art. 1. £ confcrito carattere obbiigatorlo generale alle seguentl disposizioni del
contratto colicttivo di iavoro per 11 mestiere dl maniscalco e di fabbro carradore in Svizzera,
conchiuso il 1° marzo 1946;

Numero 2. Zone. 1 II contratto prevede due zone:
I zona: region! urbane c scmiurbane;

II zona: regioni rurall. Sono compresc In questa zona tutte le localitä che
sono cscluse dall'clcnco qui sotto relativo alia I zona.

2 La I zona comprende lc seguentl localitä:
Canton):

Argovia: Aarau, Baden, Brugg, Lenzburg, Rhclnfelden, Wettingen, Zoflngenj
Appenzcilo: Herlsau;
Basllea: Arlcshelm, Allschwil, Basllea, Binningen, Blrsfelden, Llestal, Muttenz,

Neueweit, Pratteln, Sissacb;
Berna: Aarberg, Belp, Berna, Blcnne, Büren su l'Aar, Burgdorf, Herzogenbuchsee,

Huttwil, Intcrlaken, Langenthal, Langnau, Laufen, Lyss, Moutler, Neuenstadt,

Nldau, Oberburg, Ostermhndigen, Porrentruy, Steffisburg, St-Imler,
Thun, Untcrscen, Wangen su l'Aar, Worblaufen, Zolllkofen;

Friburgo: Bulic, Chätei-St-Dcnls, Estavayer-le-Lac, Friburgo, Morat, Romont;
Glnevra: Carouge, Glnevra;
Glarona: Glarona;

Cantonl:
Grlgionl: Coira, Davos;
Lucerna: Emmen, Hochdorf, Horw, Krlens, Llttau, Lucerna, Sursce, Wfllisau;
Neuchätel: La Chaux-de-Fonds, Le Locle, Neuchätel;
Sciaffusa: Neuhausen, Sciaffusa;
Svitto: Einsiedeln, Svitto;
Soletta: Grenchen, Ölten, Solctta, Scbönenwerd;
San Gallo: Altstätten, Buchs, Flawil, Gossau, Lichtensteig, Rapperswll, Rorschach!

San Gallo, Uzwil, Wattwil, Wii;
Tlcino: Bellinzona, Locarno, Lugano;
Turgovia: Amriswil, Arbon, Bischofszell, Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn,

Sirnach, Suigen, Steckborn, Weinfelden;
Unterwaiden: nessuna;
Url: Altdorf;
Vallcse: Briga, Monthey, Sion, Sierre, St-Maurlcc, Vlsp;
Zugo: Baar, Cbam, Zugo;
Zurlgo: Bülach, Dübendorf, Erlenbach, Hcrrlibcrg, Horgen, Küsnacht, Männcdorf,

Meilen, Oberrieden, Pfäffikon, Richterswil, Rüschiikon, Rüti, Thalwil,
Uetikon am See, Uster, Wsidenswil, Wald, Wallisellen, Wetzikon, Wiutcr-
thur, Zollikon, Zurigo.

3 II luogo di lavoro dctermlna la classificazioue.
Numero 3. Durata dei iavoro. 1 La durata normale massima dei lavoro 6

per la I zona: di 52 ore ia settlmann,
per la II zona: di 54 ore la settimnna.

2 Nelie aziende soggette alia legge federale sul iavoro neile fabbriche, la durata
normale del lavoro ö di 48 ore la settimana. Lo stesso dicasi per le aziende che hanno
glä introdotto questa durata.

3 Nella I zona il pomeriggio del sabato ö llbero.
4 La durata normale del lavoro puö essere lntrodotta gradatnmente neile varle

aziende dl cui si tratta, lc quail dovranno tuttavla uniformarvisl eutro il 1° inarzo 1947
ai piü tardi.

Numero 4. Supplementi di saiario. i Per il lavoro supplementäre, per quello notturno,
di domenica e nei pomeriggio del sabato, saranuo versati i segaenti supplementi di saiario;

a) per il lavoro supplementäre 25%
b) per il lavoro eseguito nei pomeriggio del sabato, nelia I zona 25 %
c) per il lavoro notturno e dl domenica 50%

2 Come lavoro notturno 6 considerato il lavoro eseguito tra le ore 20 e le ore 6.

Nnmero 5. Saiario. 1 Ii saiario base mlnlmo 6 fissato eoine segue:

per manovali
per giovani fabbri con meno di 2 anni di pratlca dopo

terminato il tirocinio
per iimatori e maniscalchi
per maniscalchi qualificati

I Zona
fr. 1.—

fr. 1.20
fr. 1.35
fr. 1.50

II Zona
fr. —.90

fr. 1.05
fr. 1.20
fr. 1.30

2 Ai salarl base sopra indicatl va aggiunta, per tuttl gii operal. un'indennitä dl
rincaro di 59 cent, all'ora.

3 II saiario minimo, comprcsa l'indennitä di rincaro, ö garantito a tutti gll operal
che lavorano a cottimo.

4 Gll operai di costituzione debole e incapaci di fornire un lavoro di rendimento
normale non hanno diritto ai pagamento dei salari sopra indicati. In caso di divergenza
suiia questione di saperc sc un operaio debba essere considerato di costituzione deboie
o incapace di fornire un lavoro di rendimento normale, ia commissione paritctica decide.

Numero 6. Pagamento del saiario. La paga si fa ogni 14 giorni durante le ore dl
iavoro. £ fissata come ritenuta massima una somma corrispondentc ai saiario di due giorni
dl iavoro.

Numero 8. Disdetta. 1 Ii terraine di disdetta, tanto per i datori di iavoro quanto
per gli operai, ö di 14 giorni, anche quando ii rapporto d'impiego 6 durato piü di un anno,
per quanto nei singoio contratto di iavoro non sia stato convenuto un termine piü iungo.
La disdetta puö essere data soiamentc per un sabato o per un glorno di paga.

2 Le due prime settimane dopo i'entrata in servlzlo sono considerate come tempo
dl prova, durante ii quale 11 contratto puö essere sciolto in ogni tempo.

Numero 9. Yacanze. 1 Ogni operaio ha diritto alle vacanze pagate, e cioö a

3 giorni iavorativi dopo 1 anno di lavoro
3 giorni Iavorativi dopo 2 anni di lavoro
4 giorni Iavorativi dopo 3 anni di lavoro
5 giorni Iavorativi dopo 4 anni di lavoro
6 giorni Iavorativi dopo 5 anni di iavoro e piü.

2 Un giorno di vacanza ö pagato come un glorno inticro di iavoro.
3 La data di entrata in scrvizlo k determlnante per 11 caicoio degli anni di servizio.
4 Qualora l'azienda riduca 11 lavoro o in caso di assenza deli'operaio, per sua colpa,

per piü dl due mesl, II diritto alle vacanze k proporzionalmente ridotto.
8 In caso di sciogiimento del contratto di iavoro nei corso dell'anno, I'operaio ha

diritto alle vacanze In proporzlone deila durata d'impiego.
9 Non k permesso vcrsarc un'indennitä In contantl in compenso delle vacanze.
Numero 11. Divieto di iavoro. 1 £ severamente vietato ad ogni operaio dl escgulre

iavori professional! rimuncrati durante le sue ore llbere e ie sue vacanze.
2 I contravventori possono, dopo un unlco ammonlmento, essere imincdiatamenta

Ucenzlati senza lndcnnitä per ic vacanze.
Numero 12. Ohbiighi deli'operaio. L'opcralo k tenuto ad agire ncli'lntcressc del suo

datore di lavoro eseguendo correttamente ii iavoro e adoperando con cura ie macchlne,
gll attrezzl e 11 materlale che gli sono affldati.

Convenzione addizionale del 15 giugno 1946
Controiio. La commissione parltetlca nazlonaie istituita daiio associazlonl

professionall nei mestiere di maniscalco e dl fabbro carradore puö eseguire controlll In
tutte le aziende alle quall sl appllca il conferlmcuto dei carattere obbllgatorio generale
per acccrtare se le disposizioni dlchiarate dl carattere obbiigatorlo generale sono rlspettate.

Nei caso in cui risultl ehe Ic prescrlzlonl sul saiario, sulle lndcnnitä dl rincaro, sul
supplementi di saiario c sulle vacanze non sono state osservate, II datore dl lavoro ö

tenuto a riparare immediatamente ed lntegralmcnte questa omisslone. Inoitre, egll deve
versare alla cassa della commissione paritctica nazionaic ii 25% delle sommc dovute.
Le sommc incassate soranno destinate a sopperlre alle spesc dei confcrlmento del carattere
obbllgatorio generale e del controiio lntcso ad accertare se le disposizioni cul k stato
conferito carattere obbllgatorio generale sono osservate. L'lmporto del 25% sopra lndlcato
spetta dl diritto solidalmente alle assoclazioni contracnti; la commissione paritctica
nazionale k autorizzata a procedere all'incasso.

Art. 2, II Dlpartiraento federalo deil'economla pubbiica ha il diritto di dare alia
commissione paritctica le lstruzlonl necessarle per tutelare gl'intercssl delle persone che
non- appartengono alle assoclazioni contraentl. Queste persone possono ricorrero al
dipartimento stesso contro 1 provvedlmentl dl detta commissione.

Art. 3.1 II conferlmcnto del carattere obbiigatorlo generale si appllca su tutto 11

terrltorlo deila Confederazione Svizzera, escluso II cantone dl Vaud.
2 Esso si appllca a tutte le aziende del mestiere di maniscalco e di fabbro carradore,

ad eeeezione:

a) delle aziende che occupano maulscalcbl soltanto per 1 loro propri bisogni;
b) di quel rami dl aziende cul si appllca il decreto del Consiglio federale del 28 giugno 1948

conccrnente 11 confcrlmento del carattere obbiigatorlo generale al contratto eollettlvo
di lavoro per II mestiere del carradore In Svizzera o un contratto coilcttivo dl lavoro
per il mestiere dl corrozzalo.
3 Esso sl applica a tutti gli operai qualificati, semlqualiflcatl e non qualificati, esclusl

gll apprendistl.
4 Rlmangono rlscrvatl gll accordl contrattuali e lc disposizioni legali piü favorcvoll

all'operalo.
8 H confcrimento del carattere obbiigatorlo generale entra In vlgorc il glorno della

pubbllcazlonc del presente decreto e avrä effetto flno al 31 dicembre 1947.

Berna, 13 settembre 1946. In nome del Consiglio federal» svizzero,
11 presidente della Confederazione: Kobelt;
il cancelllere della Confederazione: Lelmgrnber.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

der Sektion fUr Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie' und
-Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von Seifen und Waschmitteln

aller Art fUr die Monate Oktober, November und Dezember 1946

(Vom 14. September 1946)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes (nachstehend «Sektion» genannt), gestützt auf die Verfügung
Nr. 5 S des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom 30. Dezember 1941,
über die Produktion, Rationierung und Verwendung von Seifen und Wasch-
mitteln, erlässt folgende Weisung:

Art. 1. Einheitsseifenkarte. Für die Monate Oktober, November und
Dezember 1946 wird für Männer, Frauen und Kindor sowie als Zusatzkarte
.eine Einheitsseifenkarte ausgegeben, die 350 Einheiten umfasst.

Die Einheitsseifenkarte enthält keine Spezialcoupons, die zum Bezug
von Rasier- oder Haarwaschmitteln berechtigen. Diese Produkte sind gegen
Einheiten der Seifenkarte zu beziehen.

Art. 2. Zuteilungen an Betriebe. Für die Monate Oktober, November und
Dezember 1946 können den folgenden kollektiven Haushaltungen, Verwaltungen,

Aerzten, gewerblichen und industriellen Betrieben usw. unter
Berücksichtigung ihres Bedarfes höchstens nachstehend genannte Rationen,
ausgedrückt in Prozenten des durchschnittlichen Monatsbezuges im Stichjahr, pro
Monat zugeteilt werden:

a) • Kollektive Hausbalinngen:
1. Hotels

Saisonbedingte Mchrzuteüungen und Vorbezage sind auf
die späteren Monatsquoten zu verrechnen.

2. Restaurants
3. Pensionen und ähnliche Betriebe, Institute sowie Anstalten

Für das Waschen der Bett-, Tisch- und Leibwäsche baben
diese Betriebe einen Teil der Selfenkartcn der Gäste bzw.
der Insassen zu verlangen. Die Kantone können
diesbezügliche Ansätze bestimmen.

4. Tea-rooms, Erfrlschnngsränme, Bars and ähnliche Betriebe
5. Spitäler

In Spezialfällen können mit Zustimmung der Sektion
100% zugeteilt werden.

6. Lungcnsanatorlen und Tuberkuloscbellstätten

7. Kinderheime

8. Heilbäder und Badeanstalten unter ärztlicher Leitung

b) Verwaltungen:
9. Verwaltungen, Geschäftshäuser, Büros, Sehnion usw.
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50

Stichjahr
1940

1940
1940

1940
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Vergleichsjahr 1940
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Bedarfes,
Vergleichsjahr 1940
des jeweiligen
nachgewiesenen Bedarfes
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1938
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c). Aerzte usw.:
10. Aerzte, Zahnärzte, Hebammen

d) Gewerbliche und Industrielle Betriebet

11. Gewerbliche und Industrielle Betriebe, für sämtliche
Rcinlgungszwecke
(Zuteilungen von Seifenprodukten, die als Rohstoff oder
Hilfsmittel im Fabrikationsprozcss verwendet werden,
erfolgen ausschliesslich durch die Sektion).

12. Ausgesprochene Nnhrungsmlltelbetrlebe, wie Miichläden,
Metzgereien und Bäckereien (inklusive Konditoreien)

13. Ladengeschäfte, für Reinigungszwecke
14. Maler und Gipser, für die Ausübung der beruflichen Tätig-

•keit und für Relnigungszweckc, insgesamt
15. Gewöhnliche Badeanstalten (Hallen- und Wannenbäder)
16. Pddlcurc- und Manlcnrc-Instllute, pro ständig im Betrieb

für den Service beschäftigte Person (Lehrkräfte
ausgeschlossen)

17. Colffcure:
a) pro ständig im Betrieb für den Service beschäftigte

Person (Lehrkräfte ausgeschlossen)
b) pro Lehrkraft, die ständig im Service beschäftigt 1st

c) für Angestellte, die sich nur mit Pedicure und Manicure
befassen

Für Geicgenhcitsbetrlebe sind die Zuteilungen auf Grund
der Arbeitstage bzw. der Arbeitsstunden vorzunehmen.
Zusätziicho Zuteilungen für Wäsche- und Reinigungszwecke

sind nicht statthaft.
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18. Apotheken, für Rcinlgungszwecke
19. Wäschereien:

a) Normale Zuteilung
Vorräte, die einen Monatsbodarf nicht übersteigen, sind nicht anzurechnen. Für
den weiteren Bedarf ist die Wäscherei berechtigt, häokstens 10 Einheiten pro
Kilogramm Tröckengcwlokl der Wäscbe zu verlangen.

b) Zusätzliche Zuteilungen. Hotels, Restaurants und andere Betriebe, die ihre Wäscbe
schon im Stiebjahr ausgegeben haben, erhalten auf Grund ihrer Zuteilung
als Grossbezüger keine Einheiten für Wascltzwecko und sind somit nicht in der
Lage, solche an die Wäschereien abzugeben. In solchen Fällen sind die
betreffenden Grossbezüger berechtigt, die entsprechenden Einheltenzuteiiungen (höchstens

10 Einheiten pro Kilogramm Trockengewicht der Wäsche) bei den kantonalen

Kriegswirtschaftsämtern bzw. bei den Gemelndestcllen anzufordern, wobei
die Angaben des Gosuchslcllers mit Fakturen der Wäscherei, aus denen das Gewicht
der Wäsche hervorgeht, zu belegen sind. Es stebt den Kantonen frei, die Abgabe
dieser Coupons nicht an die einzelnen Kunden der Wäschereien, sondern monatlich
an die Wäschereien selbst vorzunehmen.

c) Aufträge der Schweizerischen Bundesbahnen an Wäschereien. Für die Erledigung
von Aufträgen der Schweizerischen Bundesbahnen dureb Wäschereien dürfen von
den Kantonen keino zusätzlichen Zuteilungen gewährt werden. Diesbezügliche
Gesuche sind an die Sektion zu richten.

d) Mllllärnuflräge an Wäschereien. Für Miiitäraufträge erfolgen die Zuteilungen dureb
die Kriegsmateriaivcrwaitung, Abrcchnungs- und Rationierungssteile, Bern.
Zuteilungen durch die Kantono dürfen zu diesem Zwecke nlohl vorgenommen
werden.

e) Einquartierung von Militärpersonen nnd Internierten:

20. Einquartierungen von MUltärpersonen. Für militärische Einquartierungen in Hotels,
Pensionen oder boi Privaten hat der Quarticrmelster oder Furier der betreffenden
Truppe eine Bescheinigung über die Anzahl Logiernächte, getrennt nach Unterkunft
in Betten und Kantonnementen, auszustellen. Die Quartiergeber sind berechtigt,
unter Vorweisung der militärischen Bestätigung bei den Kantonen eine zusätzliche

ZuteUung anzufordern. Es dürfen höchstens die folgenden Zuteilungen vorgenommen
werden:
pro Loglernacht, Unterkunft in Betten, höchstens 5 Einheilen
pro 100 Loglernächte, Unterkunft in Kantonnementen (Stroh),

höchstens 50 Einhellen
Bei längeren Truppeneinquartierungen sind die Kantone bzw. Gemeindestellen
berechtigt, die Zuteilungen entsprechend zu reduzieren.

21. Einquartierungen von Internierten. Für die Einquartierungen von Internierten
(Unterkunft in Betten) geiten die gleichen Bestimmungen wie für militärische
Einquartierungen.

Art. 3. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Oktober 1946 in Kraft.

Mit dem Inkrafttreten dieser Weisung wird die Weisung der Sektion für
Chemie und Pharmazeutika vom 15. Juni 1946 betreffend die Rationierung
von Seifen und Waschmitteln aller Art für. die Monate Juli, August und
September 1946 aufgehoben.

Instructions
de la Section des prodults chlmiques et pharmaceutlques de l'Offlce de

guerre pour l'industrle et le travail concernant le rationnement des savons
et prodults de tous genres pour lessive pendant les mois d'oetobre, novembre

et dEcembre 1946

(Du 14 septembre 1946)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail (dEnommEe ci-aprEs «section»), vu
l'ordonnance n° 5 S de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, du
30 dEcembre 1941, concernant la production, le rationnement et l'emploi
des savons et produits ä lessive, a r r 6 t e :

Article premier. Carte uniforme de savons. Pour la pEriode de rationnement

octobre, novembre et dEcembre 1946, il sera distribuE une carte uniforme
de savons pour liommes, femmes, enfants et pour les attributions suppIEmen-
taires. Cette carte de savons comprendra 350 unitEs.

Cette carte umforme de savons ne contient pas de coupons spEciaux
pour les savons ou crEmes ä raser ni pour les shampoings. Ces produits
pourront ötre acquis contre le nombre correspondant d'unites de la carte
de savons.

Art. 2. Attribution aux entreprises et Etablissements. II est attribuE, pour
chacun des mois d'oetobre, novembre et dEcembre 1946, aus mEnages collectifs,
aus administrations, aus mEdecins ainsi qu'aux entreprises artisanales et
industrielles, etc., des rations maxima dEterminEes ci-aprEs en pourcentage
des achats mensuels moyens de 1'annEe de base et pour autant qu'elles.
rEpondent ä un besoin:

a) Manages eollecUfsi
1. Ilötels

Les attributions suppidmentaires faites pour couvrir ies besoins
saisonniers doivent fitre ddduites des attributions des mois suivants.

1. Restaurants
3. Pensions et entreprises slmllalres, Instituts et antres dlabllsscmcnts

Ces entreprises doivent exlger de ieurs hötes des coupons de leur
carte de savon pour ie bianchissage du linge de corps, de table et
deiit. La determination des normes ä sulvre reste de ia competence
des cantons.

4. Tea-rooms, crdmcrles, bars et entreprises analogues
5. Höpltaux

Dans des cas exceptionncls, on pourra accorder des attributions
de 100%, mais seuiement sur autorlsation speciale de ia section.

6. Etablissements solgnanl des tubereuleux

% annä de base

60 1940

50
50

1940
1940

7. Homes d'enfants

8. Etablissements de balns et de enre sous direction mddlcale

50 1940
80 % des besoins
düment prouves.
A comparer avec
ia consommation
de 1940.
80 % des besoins
düment prouves.
A comparer avec
la consommation
de 1940.
80% des besoins
düment prouves.

70

b) Administrations:
9. Administrations, malsons de commerce, bureaux, deoles, etc. 50

1938

1938

c) Mädcclns, etc.:
10. Medceins, dentistes et sages-femmes 80 % des besoins

düment prouvds.

d) Entreprises artisanales et Industrielles:
11. Entreprises artisanales et Industrielles, pour tous nettoyages

(Les attributions de produits savonneux utilises comme matteres
premibres ou comme matldres auxiiiaires dans ie processus de
fabrication sont du ressort exciusif de ia section).

12. Commerces de denrdes alimentalres blen caractdrlsds, teis que
ialteries, boucheries, bouiangeries (y compris ies. confiseries)

13. Magaslns, pour tous nettoyages
14. PUtrlcrs el pelntres, pour les produits savonneux utilises dans

l'excrcico de ia profession ainsl que pour ccux destinds ä des
nettoyages, au total

15. Etablissements de balns ordinalres (piscines couvertes et instal¬
lations ä baignoires)

16. Instituts de pddlcure et de manicure, par personno travalllant
ä demeure dans i'entreprise (ä Perception des apprentis)

17. Coiffeurs:
a) par personne travalllant ä demeure dans i'entreprise (ä l'ex-

eeption des apprentis)
b) par apprenti occupd rdgulidrement au service de la clientele
c) pddicurcs et manicures
Les attributions aux coiffeurs ne consacrant pas tout leur temps
ä leur profession seront proportlonndes au nombre de jours ou
d'heurcs de travail.
Aucunc attribution suppldmentalre ne sera accordde pour les

nettoyages des locaux et du linge.

18. Pharmacies, pour ies nettoyages
19. Blanchlsscrlcs:

50

70
50

50

50

1938

1938
1938

1938

1938

250 unilds par mois

500 unilds par mois
200 unltds par mois
100 unltds par mois

% annde de base

70 1938

a) Attribution normale 10%, annde de base 1938
Les rdserYes qui ne ddpassent pas les besoins d'un mois ne doivent pas dtre ddduites.
Pour couvrir ie reste de Ieurs besoins, les blanchisseries sont autorisdes ä domander
ä leur clientdie au maximum 10 unilds par kilo de linge see.
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b) Attributions snppiemcntalrcs. Lcs böteis, restaurants et autrcs entreprises qui
donnaient dejä pendant i'annie de base icur linjje ä iaver ä une biancbisserie ne
refoivent aucun coupon de grandes'rations pour ie lavage de leur linge. lis n'ont
done pas la possibility de remettre des unites aux bianchisscrics. Dans de tels cas,
lis peuvent demander les coupons qui leur sont nAcessaircs (10 unites au maximum
par kilo de linge sec) aux offices cantonaux ou aux offices communaux de I'ficonomie
de guerre La remise de ces coupons ne peut cependant se faire que sur demande
speciale. Le requörnnt präsentem lcs faelures de la blnnclilsserle, qui lndlqueront
le pohfe du linge. Les cantons sont iibres de remettre ces coupons indlvidueilement
aux clients des biancbisseries ou ä ia fin de cbaque mois aux bianchisserles elies-
mSmes.

c) Linge des Clicmlns de fer Mdörnux lave par les blanclilsserles. Les cantons ne sont
pas autorisös ä accorder des attributions supplömentaires aux bianciiisscries qui
exficutent des commandes des Chemins de fer födöraux. Les demandes doivent,
dans ces cas, 6tre transmiscs a la section.

d) Commandes mllltalres aux blaneblsserles. Les attributions pour ies commandes
militaires sont du ressort de l'Intendance du materiel de guerre, Bureau des

döcomptes et des rationnements, Berne. Les cantons et les communes ne feront,
dans de tels cas, aueune attribution.

' e) Logements de la troupe et des Internes:
20. Loflcments de la troupe. Lorsque des hötels, des pensions ou des particulars logent de ia

troupe, le quartier-maltre ou le fourrier de l'unlte dölivrera une attestation indlquant
le nombre des nuitöes. en spöeifiant si la troupe a occupö des lits ou a logö dans des
cantonnements. Sur presentation de ces attestations, ies cantons accorderont une
attribution supplömentaire de savons et produits ä iesslve.
Ces attributions se feront comme suit:
par nultöe, iogement dans un lit maximum 9 unites
par 100 nultees. iogement dans un cantonnemcnt (sur la paille) maximum 90 nnlteg

Lorsque la troupe fait un iong sejour au m6me endroit, les cantons ou les offices
communaux sont autorises ä rödulre les attributions.

21. Logements d'lnternes. Pour les logements d'internes (Iogement dans des lits), ies
mömes prescriptions sont applicables que pour ies iogements militaires.

Art. 3. Entree en vigueur. Les präsentes instructions entrent en vigueur
le Ier octobre 1946.

Sont abrogäes, däs l'enträe en vigueur des präsentes instructions, les
instructions de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques du
15 juin 1946 concernant le rationnement des savons et produits de tous
genres pour lessive pendant les mois de juillet, aoüt et septembre 1946.

Istruzlonl
della Sezione del prodotti chimici e larmaceutic) dell'Ufficio di guerra per
l'induslria ed il lavoro concernenti il razionamento del saponi e delle llscivle

di ogni genere durante i mesl di ottobre, novembre e dicembre 1946

(Del 14 settembre 1946)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra
per I'industria ed il lavoro (chiamata qui appresso »sezione»), vista i'ordi-
nanza N. 5 S dell'Ufficio di guerra per I'industria ed il lavoro, del 30 dicembre

1941, concernente la produzione, il razionamento e 1'uso dei saponi e

delle liscivie, emana le seguenti i s t r u z i o n i:
Art. 1. Tessera uniforme del sapone. Per il periodo di razionamento

ottobre, novembre e dicembre 1946 sarä distribuita una tessera del sapone
uniforme per uomini, donne, bambini e per le assegnazioni supplementari.
Questa tessera comprenderä 350 unitä.

Essa non contiene cedoie speciali per saponi o creme da barba, nö per.
shampoing. Questi prodotti potranno essere acquistati verso consegna di
un numero corrispondente di unitä deiia tessera del sapone.

Art. 2. Assegnazioni alle aziende e stabilimentl. Per ognuno dei mesi di
ottobre, novembre e dicembre 1946 saranno assegnate aile economic domestiche
collettive, alle amministrazioni, ai medici, nonchö alle aziende artigianaii ed
industriali, ecc., le seguenti razioni massime espresse in per cento degli
acquisti medi mensili effettuati nell'anno di base e sempre che rispondano
ad un effettivo fabbisogno.

a) Economic domestiche eolicttlvc:
1. Alberghl

Le assegnazioni supplementari fatte per coprire 1 bisogni
stagionali saranno computate sulle aliquote del mesl seguenti.

2. Rlstorantl
3. Pcnslonl ed aziende analogbe, lstltntl ed altri stablllmentl slmllarl

Queste aziende dovranno eslgere, per 11 bucato deila blancherla
da letto, da tavoia e personale, una parte della tessera personale
del sapone del ioro ospiti e dozzinanti. Spetta ai cantonl deter-
minare le norme da segulre.

4. Sale da li, bar cd aziende analogbe
5. Stablllmentl ospcdallerl

In casi eccezionali potranno essere accordate delle assegnazioni
del 100%, perö soitanto dletro autorizzazione speciale della
sezione.

6. Sonatorl per tnbercnlosl

7. AslU Infantil!

8. Stablllmentl bnlncarl e dl enrs solto vlgllanza med lea
b) Amministrazioni!

9. Amministrazioni. dlttc eommerclall, nfflel, seuole, eee.
c) Mcdlel, eee.:

10. Mcdlel, dentist!, levatriel

d) Aziende artlglanall ed lndustrialli
11. Aziende nrtlglanall ed Industriell, per iavori dl pulizla di ogni

genere
(Le assegnazioni di prodotti di sapone utllizzati come materie
prime o ausiilarie nel processo dl fabbricazione sono escluslva-
mente dl eompetenza deiia sezione.)

12. Negozl dl derrate allmentarl proprlamente dettl, come latterie,
macelierie, panetterie (eomprese ie pasticcerie)

13. Negozl, per iavori dl pulizla
14. Plttorl e gessatorl. in totale

Per i prodotti necessari all'esercizio dei mestiere, come pure
per I iavori di pullzia.

15. Stablllmentl balnearl comunl (piscine coperte e vasche da bagno)
16. Istltutl dl pedlcura e manlcura. Per ogni persona adibita costante-

mente al servizio deila clienteia (eccettuati gli apprendistl)
17. Parruccblerl:

a) per ogni persona adibita costantemente al servizio della
clienteia (eccettuati gii apprendistl)

b) per ogni apprendista adlblto costantemente al servizio della
clienteia

%
60

50
50

50
80

80

80

%
70

60

anno dl base

1940

1940
1940

1940
del fabbisogno

comprovato.
Anno dl con-
fronto 1940.

del fabbisogno
comprovato.
Anno di con-
fronto 1940.

del fabbisogno
debitamente
comprovato.

anno dl base

1938

1938

80 dei fabbisogno
comprovato.

anno dl base

50 1938

70
50
50

1938
1938
1938

50 1938

260 unitä al mese

600 unitä al mese

200 unitä al mese

100 unitä al mesa

%
70

anno dl base

1938

c) per ogni impiegato adibito esciusivamente al servizio dl
pedicura e manicura

In quanto aiie aziende con attivitä intermittente, le razioni
saranno assegnate in base al numero dei giorni o deiie ore di
lavoro.
Non potranno essere assegnate razioni supplementari per ia
puiizia dei iocaii e per il bucato.

18. Farmaelc, per iavori dl puiizia
19. Lavandcrle:

a) Assegnazlone normale 10%, anno di base 1938
Le scorte che non superano 11 fabbisogno dl un mese non devono essere dedotte.
Per ie quantity supplementari di cui avranno bisogno, le lavanderie potranno
eslgere dai ioro clicnti 10 unitä al masslmo per ogni ehllogramma dl blancherla asclutta

b) Assegnazioni supplementari. Gil aiberghi, 1 ristoranti e le altre aziende e stabiii-
menti che davano giä neii'anno di base ia ioro blancheria ad una iavanderla per
11 bucato non dispongono neile ioro cedoie per grandi razioni di aicuna unitä per
11 bucato e non sono quindi in grado di consegnarie aiie lavanderie. Di conscguenza,
essi potranno farsi consegnare le unitä necessarie (10 unitä al masslmo per ogni
chilogramma di biancheria asciutta) dagil ufficl cantonall o comunali dell'economia
di guerra. Essi rlceveranno perö queste unitä soitanto su richlesta speciale c su pre-
scntazlone delle failure delle lavandcrle, dalle quail rlsultl II peso della blanehcrln.
£ lasciata ai cantonl la facoltä di consegnare, ogni inesc, queste cedoie alio
lavanderie Stesse, o lndivldualmente al ioro cllentl.

c) Blancherla delle Strnde ferrate tederall. I cantoni non sono autorizzatl ad accordare
assegnazioni supplementari aiie iavanderie che eseguiscono ordinazionl delie Strade
ferrate fcdcrali. Le domande del genere devono essere Indirizzate alle sezione.

d) Ordinazionl militari. Per le ordinazionl militari, le assegnazioni sono fatte dai-
1'Intendenza del materiale dl guerra, Ufficio conteggi e razlonainenti, Bcrna.
Non potranno essere fatte a tale scopo delle assegnazioni da parte del cantoni e
dei comunl. '

e) Acquartleramentl dl truppe e dl lnternatl:
20. Acquartleramentl dl truppe. In caso di acquartieramento di truppe in alberghl, pen¬

sion! o presso prlvati, 11 quartierniastro o il furiere dell'unitä dovrä rllasciare una
dicbiarazione attestante il numero dei pernottamentl, separatamcntl per letti e per
accantonamentl. Chi fornlsce l'alloggio avrä II diritto di forsi assegnare dal cantone,
verso presentazione della precitata dlchiarazione, una razlone supplementäre.
Quest'ultima poträ comportare:
per nn pernottamento, In letto al masslmo 9 unitä
per 100 pernottamentl, In accantonamentl (paglla) nl masslmo 90 unitä
Per acquartleramentl proiungatl di truppe, 1 cantonl o gli ufficl comunali sono
autorizzatl a rldurre c rrispondentemente ie assegnazioni.

21. Acquartleramentl dl lnternatl. Per gli acquartleramentl di lnternatl (pernottamento
In letti) valgono le Stesse prescrizioni come per gli acquartieramenti di truppe.

Art. 3. Entrata in vigore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° ottobre 1946.

Coll'entrata in vigore delle presenti istruzioni sono abrogate Ie istruzioni

deila Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici dei 15 giugno 1946
concernenti il razionamento dei saponi e delle liscivie di ogni genere durante
i mesi di luglio, agosto e settembre 1946.

Ausfuhr von Schokolade im Fernreisenden- nnd Grenzverkehr
(Mitteilung der Handeleabteilung des EVD)

Im Hinblick auf die gegenwärtige Knappheit von Schokolade und die
anhaltenden Klagen des Publikums wird im Einvernehmen mit dem
Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amt, mit Wirkung ab 20. September 1946 bis
auf weiteres, die Mitnahme von Schokolade anlässlich der Ausreise aus der
Schweiz pro Person und pro Tag auf 100 g beschränkt.

217. 17.9. 46.

Exportation de chocolat dans le traflc de vojrapenrs ä longne distance
et dans le traflc de frontiöre

(Communique de la Division du commerce du DEP)

Vu la pänurie de chocolat qui actuellement est träs sensible et les
plaintes continuelles du public, il a ätä däcidä, d'entente avec l'Office fädäral
de guerre pour l'alimentation, d'en limiter, ä partir du 20 septembre et cela
jusqu'ä nouvel avis, ia quantitö autorisäe ä sortir de Suisse ä 100 g par
personne et par jour. 217. 17.9. 46.

Esportazione dl cloccolata nel trafflco vlapfllatorl a grande dlstanza
e nel trafflco di confine

(Communlcato della Divisione del commerclo del DEP)

In considerazione deil'attuale scarsitä di cioccolata e delle continue
lagnanze del pubblico, i'esportazione di cioccolata viene limitata, a partire
del 20 settembre 1946 e fino a nuovo avviso, d'intesa con l'Ufficio federaie
di guerra per i viveri, a 100 g il giorno e per viaggiatore uscente daiia
Svizzera. 217. 17.9.46.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Gesucht für den Bureaudienst junge, erstklassige Kraft
mit Kenntnissen der

tedinisdien
Gummibranche

Nur schriftliche Offerten an die Direktion der Goodrich,
Zürich, Postfach Hauptbahnhof.

Z 508



It. IX. 1946 Nrf2I7 — 2731

Schweizerische Bundesbahnen — Chemins de fer federaux

Rückzahlung von Obligationen des 3/»%-Antelbens der Gotthardbahn, vom 1. April 1895

Remboursement d'obligations de l'emprunt 3'A% du Chemin de fer du Gothard

du 1er avril 1895 *
Gemäss Amortisationsplan und zufolge

vorschrirtsmässiger Auslosung 'werden am
30. September 1946 folgende Obligationen,
soweit diese nicbt im Scbuldbucb
eingetragen sind, zurQckbczahlt

bei unserer Hauptkasse in Bern und bei
den grössern schweizerischen Bank-
Instituten:

613

Suivant pian d'amortissement, les obligations

sorties au tirage, et dont ies numöros
suivent, seront remboursöes, pour autant
qu'elles ne sont pas inscrites dans ie Iivre
de la dette, Ie 30 septembre 1946,

ä notre calsse principaie ä Berne et aux
caisses des principales banques suisses;

1211-
1821-
1911-
2261-
7221-
7461-
7961-
9321-

10011-
11211-
11781-
12001-
14621-
17821-
20161-

1901-
2941-
2951-
3911-
4911-
5351-
6311-
8391-
8671-
8871-
9241-
9601-

10061-
10831-
14381-
15111-
16091-
16501-
16951-
17391-
17711—
18001-

- 1260

- 1840

- 1960

- 2280

- 7210

- 7480

- 7980

- 9310
-10060
-11260
-11800
-12020
-14640
-17840
-20180

- 1910

- 2950
- 2960

- 3920

- 4920

- 5360

- 6320

- 8400

- 8680

- 8880

- 9250
- 9610
-10070
-10840
-14390
-15120
-16100
-16510'
-16960
-17400
-17720
-18010

21041—21060
21901—21920
23481—23500
23541—23560
21421—24440
26121—26140
28861—28880
29141—29160
31461—31480
33381—33400
33801—33820
31181—34200
34521—34540
34561—34580
34801—34820

19041-
19831-
20081-
20231-
20381-
20841-
21541-
21871-
23041-
23421-
23991-
24771-
25461-
25861-
26291-
26821-
27031-
27371-
29231-
29271-
29481-
29511-

-19050
-19840
-20090
-20240
-20390
-20850
-21550
-21880
-23050
-23430
-24000
-24780
-25470
-25870
-26300
-26830
-27040
-27380
-29240
-29280
-29490
•29520

Lit. A ä Fr. 500
35061—35080
36861—36880
38361—38380
41521—41540
41781—41800
41681—41700
41901—44920
41921—44910
49381—49100
49561—49580
49721—49740
50141—50160
50201—50220
51181—51200
55061—55080

Lit. B i Fr. 100«
29551—29560
29621—29630
30281—30290
31091—31100
31441—31450
31471—31480
32321—32330
33541—33550
33681—33690
34701—31710
35431—35440
35681—35690
36791—36800
37041—37050
37371—37380
38211—38220
39211—39220
40031—40040
41791—41800
43281—43290
43651—43660
43701—43710

56301—56320
57301—57320
61361—64380
69621—69610
69661—69680
70021—70040
71321—71340
72781—72800
72811—72860
79841—79860
80641—80660
80981—81000
81481—81500
81941—81960
82261—82280

44381—41390
44761—44770
45061—45070
45671—45680
46061—46070
47001—47010
47061—47070
47091—47100
47541—47550
47871—47880
48261-48270
49411—49420
49771—49780
49921—49930
50441—50450
51471—51480
51521—51530
51591—51600
52331—52340
52571—52580
52711—52720
55811—55820

82301—82320
83601—83620
85821—85840
86021—86040
86621—86640
86681—86700
89341—89360
91021—91040
91301—91320
94381—94400
94721—94740
96881—96900

56871—56880
57521—57530
57601—57610
58661—58670
63771—63780
63991—64000
65001—65010
65391—65400
68081—68090
68491—68500
68571—68580
68991—69000
69321—69330
69751—69760
69821—69830
70131—70140
70621—70630
72671—72680
73561—73570

Am 30. September 1946 hört die
Verzinsung dieser Titel auf.

Von froheren Auslosungen sind noch
folgende ObUgatlonen ausstehend:

Oes tltres cesseront de porter Intörät
Ie 30 septembre 1946

Les obligations suivantes, sorties aux
tlrages pröcddents, n'ont pas encore 4tÄ
prösentäes au remboursement:

Lit. A i Fr. 500

762/63 14887/88 28707/08 42183/86 53192/94 63774/79 74170/71 90194
2301/03 14952/55 29800 42260 53246 63888 77957 92205
3913/14 15573/74 29915 42551/52 53341/45 66509/10 81130/31 92207/10
6523/24 22696/700 30944 42704/66 54071/72 671-14/46 81268 92450/60
6540 23447/48 32671 43195/98 55890/91 68769 81509 92481/82
7121 23639/42 32898/99 45641/43 56141/47 70626 81512 92495
7138 26367 34275 46114/17 56930/31 73142 82372/79 92621/32
8582/85 26435/36 37952/58 51538/40 60840 73144/45 83581/84 92619/50

10016 26729/30 39972/73 52190 62791 73152/53 89810/13 94720
12244 27908 42181 52400/20 63465 74262/67 90136 95038

Lit. B i Fr. 1009
2171 9938/40 16247 23758 33085/86 45091/100 60800
2987/90 10687 17871 24011/20 34917/18 45121/27 61596/98
4150 11024/27 17875/76 24128/30 35918 46230 67914
4532/34 11431/33 18186/88 24191/92 37997/99 46614/15
62.35/40 13287 19111/12 21637 41049 47602
7630 13289/90 21691/93 25704/05 42511/20 52210
7975 13320 22018/49 26868/70 43606 52484/90
0281/82 15611/16 22641 26891/93 43967 53412
Ö725 15682 23251/52 32831/33 44701/05 58907

Bern, den 11. Juni 1946. Berne, Ie 11 juin 1946.

Generaldlrektlon der SBB. Direction gönörale des C. F. F.

«AGRUNA» Aktiengesellschaft für Grundbesitz, Herglswll (Nldw.)
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Donnentag, den 3. Oktober 1946, 11 Uhr, Im Hotel «Adler », Herglswll (NIdwalden)

TRAKTANDEN: 1. Vorlage des Jahresberichtes sowie des Revisorenberichtes und
Genehmigung der Jahresrechnung pro 1945/46; 2. Ddeharge-Erteiiung an den Ver-
waltüngsrat; 3. Beschlussfassung Ober die Verteilung des Reingewinnes 1945/46;
4. Erneuerungswahien in den Vcrwaltungsrat; 5. Wahl der Kontrollstelle.
Jahresbericht, Jahresrechnung und Revisorenbericht liegen zur Einsicht der Aktionäre

Im Bureau der Gesellschaft, auf, sowie bei
der Privatbank & Verwaltungsgesellschaft, Zürich,
den Herren Lombard, Odler & Cie., Genf, Z 597

wo auch die Eintrittskarten zur Generalversammlung bis und mit 1. Oktober 1946 erhältlich

sind.
nerglswll, den 14. September 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, Winterte

4%-OblIgationen-AnlcIhe 1937 von Fr. 5 000 000
der Sulzer-Unternebmungen AG. Wtnterlhur

Kündigung
In Ueberelnstlmmung mit dem Anlelhensvertrag kündigen wir als Rechtsnach-

folgerln der Sulzer-Unternehmungen AG. die 4 %-Anieihe von Fr. 5 000 000 von 1937 zur

Rückzahlung auf 31. Dezember 1946.

Mit diesem Tage hört die Verzinsung auf.

Die gekündigten Obligationen werden vom Verfall hinweg an den Kassen sämtlicher
schweizerischer Sitze und Niederlassungen der Schweizerischen Bankgeselischaft, des
Schwelzerischen Bankvereins und der Schweizerischen Kreditanstalt gegen Vorweisung
der Titel und der nicht verfallenen Zinscoupons zum Nennwert eingelöst. W 44

WIntertbur, den 14. September 1946. Gebrüder -Sulzer, Aktiengesellschaft.

XIII. Revisorenkurs
veranstaltet vom
Verband schweizerischer Büeherexperten

in Verbindung mit der
Handels-Hoelisehule St. Gallen

am 26. und 27. September 1946 In der Eidgenössischen
Technischen Hochschule, Auditorium III, Zürich.

Unternehmung und Steuern
Donnerstag, 26. September

9.30 Besteuernng8prlnziplen n. Stenerformen Im Llehte der jüngsten Erfahrungen.
Referent: Herr Prof. Dr. Eugen Böbler, Eidg. Techn. Hochschule, Zürich.

10.45 Konjunktur nnd Steuern. Referent: Herr Prof. Dr. Theo Keller, Rektor der
Handels-Hochschule St. Gallen.

14.30 Die LlquIdaUon der Eldg. Krlcgsgewlnnstener. Referent: Herr Dr. Hans
Herold, Sekretär des Vorortes des Schweiz. Handeis- und Industrie-
Vereins, Zürich.

16.00 Die Finanzierung der AHV. Referent: Herr Dr. Eugen Großmann, alt
Professor an da- Universität Zürich.

Freitag, 27. September
9.30 Die Interkantonale und internationale Doppelbestenernng. Referent: Herr

Dr. Kurt Locher, juristischer Berater der Eidg. Steuerverwaltnng, Bern. -

10.45 Absehreibungen, Rückstellungen nnd Rücklagen naeh der neueren Bundes-
gcrlebupraxls. Referent: Herr Dr. Max Imboden, Prlvat-Dozent an der
Universität Zürich.

14.30 Unternehmung und Stenern. Referent: Herr Dr. Josef Henggeier, Rechts¬
anwalt, Zürich.

16.00 Korreferent: Herr Direktor Paul Amstutz, Eidg. Stenerverwaltong Bern.

Eventuell Disknsslon

Aenderungen vorbehalten!

BEDINGUNGEN UND ANMELDUNGEN:

Z 582

Danerkarten: Fr. 30 für Mitglieder des VSB.; Fr. 35 für Mitglieder des
Handclshochschuivereins St.Gallen und für Mitglieder der Vereinigung
dipl. Buchhalter: Fr. 40 für übrige Teilnehmer. Halbtageskarten: Fr. 10
für alle Tellnehmerkategorien. Das Kursgeld ist mit der Anmeldung auf
das Postscheckkonto VIII 11332, Verband schweizerischer Bücherexperten,
Zürich, einzuzahlen.

Anmeldnngen an das Sekretariat VSIL, Balhausbrflcke/Sehlpfe 2, Zürich,

das zweckmäßigste Briefkorb-Gesteil, das bis heute
erdacht wurde. Von eilen Seiten zugänglich, da
die Körbchen drehbar gelagert sind; in jeder Lage
herausnehmbar, und zwar mit einem einzigen Griff.
Raumsparend, arbeitserleichternd, bequem zu
leeren und zu reinigen.

Gestell mit 3 soliden Bakelitkörbchen Fr. 48.—
Gestell mit 4 soliden Bakelitkörbchen Fr. 56.—

exkl. Wust

zdrich
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Bessere
ERICSSON

dutch

MAXIMALE BETRIEBSSICHERHEIT

Sämtliche Schaltungen automatisch
Mutteruhr- oder Lichtnetz-AnschluB

Braucht wenig Platz: % früherer Systeme

500 ERICSSON-Stempeluhren allein in Jer Schweiz,

Meistens in Verbindung mit ZEHITH-Hutteruhren

Generalvertreter:

BORSARI & MEIER AG., ZÜRICH
Seefeldstraße 62 - Tel. (051) 320597

IIIHll Ii » I l l I 1 I I ll^l
Französischer Ingenieur, Vertreter einer
Schweizer Firma elektrischer Apparate in
Südostfranbreich, würde mehrere

Vertretungen
annehmen. Wird sich finde September in
der Schweiz aufhalten. ABU
Zuschriften an Havas Lyon N® 5965.

m (Pelikan

Wasserfeste Stempottarhe S. 84
für Metall, Sias, Holz,

Porzellan, Zelluloid, Kunstharz, Email,
Cellophan und ähnliches Material.

Rasch trocknend und gut deckend. Nur für Gummistempel

geeignet. Lieferbar In Schwarz, Rot und Weiss.

Erhältlich In Fachgeschäften der Stempelartlkel- und
PapeterlObranche.

Bezugsquellennachweis durch

Günther Wagner AG., Zürich 2.

Occasion.
BlacheC'Ät
jed. gewünschten Grosse,
aus )a Material, sol. Ileler-
bar, zu -verkanten, evtl.
zu vermieten. Antragen
unier Chiflre A1232? V
an Pnbiicitas Bern.

Das SHAB wird von
Kaufleuten, Industriellen,
Ingenieuren und Technikern
gelesen ; nutzen Sie diese
Verbreitung — inserieren Sie I

Zu verkaufen:

«Elliot-Fisher»
Buchungsmaschine
mit 6 Zählwerken,
direkter Subtraktion.
Anlragen nnt Chiffre
Q 16131 Z an Pnbiicitas

Zürich. Z 572

Maisstärke (Puder)

Glukose (Stärkesirup)

sehr vorteilhaft

Anfragen von Großbezügern erbeten an

177-11

Emil SCHELLER & Cie.
Aktiengesellschaft, ZÜRICH
Telephon (051) 326860

4CCefar*e&en
ISO m

in diversen Gewichten, Breiten
und Farben

Selbstklebende ElntassbSnder
sind wieder lieferbar

A. Messer, Zürich
Tel. (051) 2730 55, LOwenstr. 33

Mise en garde

La maison soussignta porte ä la

connalssance des intöressäs qu'elle

est propriätaire du brevet d'in-
ventlon n® 238015 relatif ä un pro-
ctdt de fabrication d'un bracelet,

caracttalsl notamment par un

cheviliage Invisible des £i Omenta

compoaant la piice. La eontrefafon
du procädä brevetä sera ponrsulvle

par tons leg moyena llganx.

Etablissements Piacor S.A.

Serrüres (Nenchitel) N 80

Verlangen Sie vom Schweizerischen Haodelsamtsbiatt
ProbenUmmern der „Volkswirtschaft"

Büromöbel

ZURICH

Aktiengesellschaft Sanatorium Schatzalp

Die Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 3. Oktober 1946, 10 Uhr 30, nach Schatzalp-Davo6(
Restaurant Terrasse, ergebenst eingeladen.

Verhandlungsgegenstände'.
1. Protokoll der Generalversammlung vom 20. Oktober 1945.
2. a) Bericht des Verwaltungsrates über das abgelaufene Geschäftsjahr

b) Abnahme der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung;
c) Bericht der Kontrollstelle.

3. Entlastung des Verwaltungsrates.
4. Wahlen.
6. Beschlussfassung über das Umbauprojekt von 1 Million Franken.
6. Varia und Umfrage.
Der Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr, die Bilanz und die

Gewinn- und Verlustrechnung per 30. April 1946, sowie der Bericht der
Kontrollstelle zum vorliegenden Jahresabschluß liegen vom 16. September

1946 an zur Einsicht der Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf der
Schatzalp auf.

Zur Erleichterung und Verbesserung des Abstlmmangsmodus ersuchen
Vir die Aktionäre, ihre Beteiligung an der Generalversammlung mit Angab«
der Anzahl eigener und vertretener Aktien bis spätestens 1. Oktober 1946
bei der Direktion anzumelden. Die nen eingeführten Eintrittskarten werden
kurz vor Beginn der Versammlang ausgehändigt.

Schatzalp-Davos, den 16. September 1946.

Der Verwaltung8rat der AG. Sanatorium Schatzalp.

Metallwarenfabrik Zug
Lsnt Beschluss unserer ordentlichen Generalversammlung vom 14. September 1946t-

d'der Coupon Nr. 16 unserer Aktien mit
\

'
FT. 17.70 netto

{bei folgenden Zahlstellen von heute an eingelöst t
'1 Zuger Kantonalbank
] Schweizerische Kreditanstalt Zürich und Zug
f und an unserer Kasse.

t Zug, den 16. September 1946.

; MpubllQue et Canton de Neucltatel
Departement dee finances

14® tirage de l'emprunt ä primes de l'Etat de Nenchätel, 2 % % de 1932

Le tirage annuei de cet emprunt aura lieu, en säance publique, au chäteau de Neu»
«hätel, mardi le 1®' octobre 1946, dös 8 heures. N 79

Le eonseUler d'Etat,
Chef suppliant dn Departement des financed)

0

li—
4 *

i»

Lz 147

DIE DIREKTION.

Neuehätel, 12 septembre 1946.

Brandt.
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